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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Wir haben allen Grund, das heutige Heimspiel gegen den FSV 
Zwickau mit einer breiten Brust anzugehen. Sieben Punkte aus 

den letzten drei Spielen zeigen, dass wir mittlerweile in der Liga an-
gekommen sind und eine gute Rolle spielen können. Auch, wenn der 
Pokalerfolg im Elfmeterschießen beim beim ETB sicherlich mühseli-
ger war als erwartet.

Sehr erfreulich war natürlich, dass uns zwei Auswärtssiege in Fol-
ge gelungen sind – und das jeweils gegen sehr heimstarke Gegner. 
Außerdem haben wir unsere letzten vier Heimspiele nicht verloren 
– und zwar allesamt gegen Mannschaften, die vor der Saison als Auf-
stiegskandidaten gehandelt wurden.

Nach unserem schwachen Saisonstart haben wir unsere sportliche Si-
tuation in aller Ruhe analysiert, entsprechende Nachjustierungen vor-
genommen und auf unsere Qualität vertraut. Dass sich dieses Vertrau-
en jetzt auszahlt und wir konstant punkten, freut mich umso mehr.

Keine Frage: Unsere Serie wollen wir heute weiter ausbauen. Da-
bei dürfen wir auf keinen Fall den Fehler machen, unsere Gäste aus 
Zwickau, die sich schon seit einigen Jahren in der 3. Liga erfolgreich 
behaupten, auf die leichte Schulter zu nehmen. Die 3. Liga zeigt an 
jedem Wochenende aufs Neue, wie eng und umkämpft jedes Spiel ist. 
Lasst uns zusammen alles für drei weitere Punkte geben.

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen

Inhalt
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„Kraft des Stadions für nächsten Schritt nutzen“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Duell mit FSV Zwickau an der Hafenstraße.

Mit dem Heimspiel gegen den FSV Zwickau endet für Rot-Weiss Essen nach dem emotionalen 2:1-Auswärtserfolg beim SV 
Waldhof Mannheim und dem Niederrheinpokal-Achtelfinale beim Nachbarn ETB Schwarz-Weiß die vorletzte „Englische 
Woche“ des Fußballjahres 2022. RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski will mit seinem Team das Duell mit den West-
sachsen vor einer erneut großen Kulisse erfolgreich gestalten, um den Aufwärtstrend fortzusetzen. Vor dem Anpfiff stand 
Christoph Dabrowski der Redaktion der „kurzen fuffzehn“ wie gewohnt ausführlich Rede und Antwort.

aber auch keine Überraschung. Ich habe ja 
schon einige Wochen zuvor gesagt, dass er 
ganz nah dran ist. Er hat seine Chance defi-
nitiv genutzt.

In der Schlussphase wurde Meiko Sponsel 
eingewechselt, der nach einer längeren Ver-
letzungspause erst wenige Trainingseinhei-
ten mit dem Team absolviert hatte. War da 
auch ein wenig Risiko dabei?
Wir hatten zuvor darüber gesprochen, was er 
sich schon zutraut. Demnach sprach nichts 
gegen einen Kurzeinsatz, denn sein Knie ist 
stabil. Meiko hat dann auch mitgeholfen, den 
Vorsprung über die Zeit zu bringen. Wir wer-
den ihn jetzt behutsam an höhere Belastun-
gen und längere Einsatzzeiten heranführen.

Für den gelbgesperrten Felix Götze rückte 
Clemens Fandrich neu in die Startformation. 
Wie bewertest Du seine Leistung?
Für Clemens war die Situation nicht ganz 
leicht. Vor dem Saarbrücken-Spiel war er we-
gen eines Infekts acht, neun Tage raus. Weil 
die Mannschaft gut gespielt hatte, musste er 
danach in den sauren Apfel beißen und kam 
dreimal erst spät von der Bank. Dadurch fehlt 
ihm natürlich ein wenig der Rhythmus. Er 
hat seine Sache dennoch ordentlich gemacht 
und eine solide Leistung geboten – logischer-
weise mit Luft nach oben.

Felix Götze steht gegen Zwickau wieder zur 
Verfügung, dafür muss Björn Rother jetzt we-
gen einer Gelbsperre passen!
Da können sich die beiden ja die Klinke in die 
Hand geben. (lacht) Aber Spaß beiseite: Björn 
hat bei seiner Gelben Karte in der Nachspiel-
zeit mit Mannheims Kapitän Marcel Seegert 
sicherlich nicht an eine mögliche Sperre ge-
dacht. Er wollte in diesem Moment einfach 
nur helfen, dass wir den Vorsprung über die 
Zeit bringen. Das spricht für seine Einstellung.

Kapitän Daniel Heber scheint nach einem 
Formtief und einer verletzungsbedingten 
Pause wieder in sehr guter Verfassung zu 
sein. Oder täuscht der Eindruck?
Seine beiden herausragenden Rettungstaten 
in der zweiten Halbzeit sprechen für sich. Man 
spürt, dass Daniel wieder voller Selbstvertrau-
en ist. Das ist sehr positiv für das Team.

Flügelstürmer Oguzhan Kefkir musste in der 
zweiten Halbzeit angeschlagen ausgewech-
selt werden. Droht ein Ausfall?

Hallo Dabro! Beim SV Waldhof Mannheim, 
der zuvor sämtliche sechs Heimspiele in die-
ser Saison gewonnen hatte, landete RWE mit 
dem 2:1 den zweiten Auswärtssieg hinterei-
nander. Die lange Busfahrt nach Essen hat 
Spaß gemacht, oder?
Christoph Dabrowski: Das kann man so sa-
gen. (lacht) Es macht immer Spaß zu gewin-
nen, die Stimmung war entsprechend gut. 
Hinzu kam noch, dass es ein sehr emotiona-
les Duell bei einer Top-Mannschaft war. Es 
war ein hartes Stück Arbeit, den Vorsprung 
ins Ziel zu bringen, aber wir haben uns ver-
dientermaßen für unseren Einsatz belohnt.

Jede Menge Emotionen gab es schon in der 
Anfangsphase, als zwei Mannheimer Spieler 
zusammenprallten und Ron Berlinski den 
Ball zum 1:0 ins leere Tor schoss. Wie sehr 
hat Euch das in die Karten gespielt?
Ein so frühes Tor tut dem Gegner immer weh. 
Und um die mögliche Frage gleich vorweg-
zunehmen: Ron war in dieser Szene absolut 
kein Vorwurf zu machen. Der Mannheimer 
Abwehrspieler hat seinen eigenen Torhüter 
mit dem Knie getroffen und dadurch letzt-
lich das Gegentor verursacht. Da gab es aus 
meiner Sicht auch gar nichts zu diskutieren. 
Geholfen hat uns die frühe Führung natür-
lich schon, zumal Ron nur wenige Minuten 
später einen weiteren Abwehrfehler eiskalt 
ausnutzen konnte.

Wie fällt insgesamt Dein Fazit aus?
Es war ein Mentalitätsspiel, in dem wir uns die 
drei Punkte hart erkämpft haben. Wir haben 
nicht nur wegen der beiden schnellen Treffer 
sehr gut begonnen, den Gegner unter Druck 
gesetzt. In dieser Phase hätten wir vielleicht 
sogar noch das dritte Tor nachlegen müssen. 
Ärgerlich war, dass wir dann nach einem ei-
genen Eckball in einen Konter gelaufen sind 
und dadurch den unnötigen Anschlusstreffer 
kassiert haben. In der Schlussphase der ersten 
Halbzeit und nach der Pause hat Jakob Golz 
den Sieg überragend festgehalten. Aber auch 
alle anderen Spieler haben alles reingeworfen.

Mustafa Kourouma, der erst im Sommer aus 
der U19 aufgerückt war, gab nach drei Kur-
zeinsätzen sein Startelf-Debüt, ersetzte den 
rotgesperrten Andreas Wiegel auf der rechten 
Abwehrseite. Wie stehen seine Chancen, jetzt 
auch gegen den FSV Zwickau aufzulaufen?
Musti hat eine stabile Leistung gezeigt, war 
defensiv sehr zuverlässig. Das war für mich 

Davon gehe ich nicht aus. Ötzi hatte Proble-
me mit dem Fußgelenk. Es war aber nichts 
Gravierendes.

Nach dem 13. Spieltag erreichte Rot-Weiss 
Essen mit dem zehnten Rang die bisher bes-
te Platzierung. Dokumentiert das den Auf-
wärtstrend?
Die Tabelle besitzt nach mehr als einem Drit-
tel der Saison zweifellos schon eine gewisse 
Aussagekraft. Ich sehe uns deshalb aber noch 
nicht sicher in der oberen Tabellenhälfte. Es 
ist richtig und wichtig, dass wir uns durch 
die positiven Ergebnisse ein wenig Luft nach 
unten verschafft haben. Nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. Daran wollen wir in den 
nächsten Wochen arbeiten und die nächsten 
Schritte machen.

Was könnten die nächsten Schritte sein?
Zunächst einmal wäre es eine schöne Sache, 
auch mal zwei Spiele hintereinander in der 
Liga zu gewinnen. Das ist uns bisher noch 
nicht gelungen. Außerdem wird wichtig sein, 
wie wir die kommenden Partien gegen drei 
Gegner angehen, die aktuell im unteren Ta-
bellendrittel rangieren. Nur weil wir zuletzt 
gegen einige Spitzenmannschaften sehr gut 
abgeschnitten haben, soll niemand glauben, 
dass es plötzlich von alleine geht.

Wie schätzt Du den FSV Zwickau ein?
Es kommt nicht von ungefähr, dass sich der 
Verein schon seit Jahren in der 3. Liga be-
hauptet. Wir treffen auf eine sehr robuste 
und zweikampfstarke Mannschaft, die alles 
versuchen wird, um sich aus ihrer Situation 
zu befreien. Der FSV Zwickau agiert viel mit 
langen Bällen, hat mit Ronny König einen 
brandgefährlichen Mittelstürmer vorne im 
Zentrum. Das wird für uns wieder eine Her-
ausforderung.

Was habt Ihr Euch vorgenommen?
Wir freuen uns sehr auf die Atmosphäre an der 
Hafenstraße und wollen die Kraft des Stadions 
nutzen, um den Gegner zu beeindrucken, de-
fensiv möglichst wenig zuzulassen und im 
Spiel nach vorne Akzente zu setzen. Wenn 
uns das gelingt, stehen die Chancen gut, drei 
Punkte in Essen zu behalten und erstmals in 
dieser Saison in der 3. Liga zweimal in Folge 
den Platz als Gewinner zu verlassen.

Christoph Dabrowski: „Haben uns Luft nach unten verschafft.“ (Foto: Endberg)
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Beim FSV Zwickau läuft es alles andere als rund. Die „Schwäne“ rangieren nach der jüngsten 0:1-Heimniederlage gegen die 
U23 des SC Freiburg auf einem Abstiegsplatz. Für das Team von Cheftrainer Joe Enochs, das in dieser Saison erst neun Tore 
erzielt hat, kam gegen Freiburg auch noch zweimal Alu-Pech hinzu. Vor dem Anpfiff führten wir mit 51-jährigen Ex-Profi, 
der aktuell auch der dienstälteste Trainer in der 3. Liga ist, folgendes Interview.

Mit der Heimpartie gegen den FSV Zwickau, die im Rahmen des 14. Spieltages am Samstag ab 14 Uhr im Stadion an der 
Hafenstraße über die Bühne geht, biegt das Pflichtspieljahr 2022 für Rot-Weiss Essen bereits auf die Zielgerade ein. Bis 
Mitte November folgen nur noch drei weitere Begegnungen in der 3. Liga, dann ist – wegen der Fußball-Weltmeisterschaft 
in Katar – bereits vorzeitig Winterpause. Die beiden abschließenden Partien der Hinserie (gegen den Halleschen FC/14. 
Januar 2023 und beim SC Verl/21. Januar) werden deshalb erst im neuen Jahr ausgetragen.

39-jähriger Ronny König „genießt jedes Spiel“
Mit Heimspiel gegen FSV Zwickau geht Fußball-Jahr 2022 bereits auf die Zielgerade.

„Wir werden die Wende hinbekommen“
Joe Enochs, Cheftrainer beim FSV Zwickau, vor Gastspiel an der Hafenstraße.

Sie sind mit einer Amtszeit von mehr als vier 
Jahren inzwischen der dienstälteste Trai-
ner in der 3. Liga. Warum fühlen Sie sich in 
Zwickau so wohl?
Ich kann beim FSV mit der Mannschaft in 
Ruhe arbeiten. Auch meine Familie fühlt sich 
in Zwickau wohl. Es ist momentan keine ein-
fache Situation. Aber ich freue mich, dass ich 
ein Team im Profifußball trainieren darf, und 
nehme diese schwere Herausforderung an.

Machen Sie aktuell Ihre bislang schwierigs-
te Phase mit den „Schwänen“ durch?
Nein. Als die Saison 2019/2020 wegen der Co-
rona-Pandemie unterbrochen wurde, stan-
den wir auf einem Abstiegsplatz. Nach der 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs, die lange 
Zeit fraglich war, haben wir dann dank eines 
starken Endspurts am letzten Spieltag noch 
den Klassenverbleib geschafft. Klar ist aber 
auch: Ich unterschätze unsere momentane 
Situation nicht. Wir arbeiten jeden Tag sehr 
hart, damit wir bald die Wende schaffen.“

Die FSV-Fans reisen unter dem Motto „Wir 
machen nüber“ mit einem Sonderzug nach 
Essen an. Wie sehr sehen Sie Ihre Mann-
schaft nun in der Pflicht?

Wir sehen uns gegenüber unseren Fans 
immer in der Pflicht. Ich ziehe den 

Hut vor den Leuten, die viel Geld 
und Zeit investieren und trotz 

der schwierigen Zeiten zu uns 
halten. Wir schaffen es nur ge-

meinsam und freuen uns, dass 
wir so viel Unterstützung be-
kommen. Die Aktion ist eine 
coole Sache.“

Der FSV Zwickau hat zu-
letzt vor 25 Jahren 2:1 
an der Hafenstraße ge-
wonnen. Wie schätzen 
Sie das aktuelle Team 
Ihres Trainerkollegen 
Christoph Dabrowski 
ein?
Nach den Anfangs-

schwierigkeiten hat 
sich Rot-Weiss Essen ge-
fangen und erzielt mitt-
lerweile sehr gute Er-

gebnisse. Wir freuen uns 
auf die geile Atmosphäre an 

der Hafenstraße, wollen ge-
gen einen starken Gegner mög-

lichst die Wende herbeiführen.

Abwehrspieler Robin Ziegele steht Ihnen 
nach seiner „Ampelkarte“ für die Partie in 
Essen wieder zur Verfügung. Wer wird die 
Partie an der Hafenstraße verpassen?
Angreifer Noel Eichinger macht nach sei-

nem Mittelfußbruch Fortschritte. Es 
kann sein, dass die Partie auch für Ab-
wehrspieler Nils Butzen noch etwas zu 
früh kommt. Unser Torhüter Johannes 
Brinkies wird uns nach seinem Mus-
kelbündelriss weiterhin fehlen.“

Herzlich willkommen an der Hafenstraße, 
Herr Enochs! Bei der 0:1-Heimniederlage ge-
gen den SC Freiburg II blieb Ihre Mannschaft 
zum fünften Mal in Folge ohne Sieg. Wie 
groß war die Enttäuschung nach der Partie?
Enochs: Wir haben aus den zurückliegenden 
fünf Spielen trotz eines großen Aufwands 
nur einen Punkt geholt. Auch gegen den SC 
Freiburg II hatten wir genügend Chancen, um 
das Spiel zu gewinnen. Wir wollten zu Hause 
mit einem Sieg die Wende einleiten, deshalb 
war die Enttäuschung natürlich riesengroß. 
Der Blick geht aber nach vorne. Die Fehler 
werden angesprochen und die Mannschaft 
ist gewillt, es beim nächsten Mal besser zu 
machen.

Gleich zweimal hatte der FSV Zwickau Pech 
mit Aluminium-Treffern, einmal beim Stand 
von 0:0, einmal nach dem Rückstand. Wie 
richten Sie das Team wieder auf?
Wir wussten von Anfang an, dass uns eine 
sehr schwere Saison bevorstehen wird. Die 
Mannschaft ist konkurrenzfähig. Aber wir 
haben es bislang nicht geschafft, die Spiele, 
die auf des Messers Schneide standen, für 
uns zu entscheiden. Das muss sich ändern.

Beim entscheidenden Gegentreffer behin-
derten sich zwei FSV-Spieler gegenseitig. 
Ist das auch ein wenig symptomatisch 
für die aktuelle Situation?
Definitiv! Es geht nicht, dass wir 
die Köpfe in den Sand stecken, 
sondern wir müssen dagegen 
ankämpfen. Wir befinden uns 
momentan auf einen sehr 
schwierigen Weg. Ich bin 
aber davon überzeugt, dass 
wir die Wende hinbekom-
men werden.

Erstmals seit fast zwei 
Jahren rangiert Ihre 
Mannschaft unter 
dem Strich. Wie sehr 
nagt das an Ihnen 
oder sehen Sie das 
zum jetzigen Zeit-
punkt noch einigerma-
ßen entspannt?
Wir sind im Verein nicht 
blauäugig und wissen 
ganz genau, dass wir als 
Team besser funktionieren 
und schnellstmöglich punk-
ten müssen. Diese Phasen gehö-
ren zum Fußball. Ich bin mir sicher, 
dass wir gestärkt daraus hervorgehen 
werden.

Was sind aus Ihrer Sicht die wesent-
lichen Gründe für das bisherige Ab-
schneiden?
Zu Saisonbeginn hatten wir große 
Probleme im Spiel gegen den Ball. Wir 
hatten insgesamt zu viele Chancen 
zugelassen und dadurch zahlreiche 
Gegentore kassiert. In dieser Hinsicht 
haben wir uns stabilisiert. Zuletzt wa-
ren es oft nur Kleinigkeiten, die dazu 
geführt hatten, dass wir nicht als Sie-
ger vom Platz gegangen sind.

Mit Ronny König haben Sie den erfahrensten 
und ältesten Mittelstürmer der Liga in Ihren 
Reihen. Kann er dem Team noch entschei-
dend helfen?
Ich würde ihn nicht aufstellen, wenn ich an-
derer Meinung wäre. Er ist für jeden Vertei-
diger ein ganz unangenehmer Gegenspieler 
und sorgt im Strafraum immer für Unruhe.

   1	 Brinkies, Johannes
25	 Engelhardt, Marcel

30	 Hiemann, Lucas
26	 Sprang, Max

TOR

Gegründet: 28. August 1912
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Stadion: GGZ-Arena (10.134 Plätze)
Im Netz: www.fsv-zwickau.de

Trainer: Joe Enochs
Ältester Spieler: Ronny König (39 Jahre)
Jüngster Spieler: Till Streller (19 Jahre)

Letztes Aufeinandertreffen: 
Rot-Weiss Essen – FSV Zwickau 1:2

STURM
28	 Baumann, Dominic
11	 Eichinger, Noel
18	 Gómez, Johan

15	 König, Ronny
23	 Krüger, Lukas

MITTELFELD
20	 Agbaje, Noah Shawn
24	 Assibey-Mensah, Raphael
31	 Göbel, Patrick	
  8	 Herrmann, Robert
  6	 Jansen, Maximilian

13	 Könnecke, Mike
10	 Löhmannsröben, Jan
27	 Möker, Yannik	
21	 Streller, Till
  7	 Voigt, Yannic

ABWEHR
  5	 Brand, Felix
16	 Butzen, Nils
22	 Coskun, Can
19	 Frick, Davy

36	 Kusic, Filip
17	 Susac, Adam
29	 von Schroetter, Leonhard
  4	 Ziegele, Robin

FSV Zwickau

Drittliga-Spielen (62 Treffer) und 220 Zweit-
liga-Einsätzen (43 Tore) in die Waagschale 
werfen. Auf sein für Fußballer schon recht 
fortgeschrittenes Alter schaut König selbst 
nicht. „Das ist doch nur eine Zahl“, sagt er 
gelassen. „Ich habe weiterhin jeden Tag gro-
ßen Spaß daran, auf dem Platz zu stehen. Ich 
genieße jedes Spiel.“ Königs Vertrag bei den 
„Schwänen“ aus Zwickau läuft nach aktu-
ellem Stand noch bis Saisonende, also über 
seinen 40. Geburtstag hinaus.

Die beiden einzigen Aufeinandertreffen 
zwischen Rot-Weiss Essen und dem FSV 

Zwickau liegen schon rund ein Vierteljahr-
hundert zurück. In der Zweitliga-Saison 
1996/1997 konnte der FSV beide Duelle für 
sich entscheiden. In Essen siegten die West-
sachsen 2:1 und auch daheim setzten sich 
die „Schwäne“ 2:1 durch. Am Ende der Saison 
belegten die Zwickauer Rang 14, RWE stieg 
nur ein Jahr nach dem Aufstieg als Tabel-
lenvorletzter wieder ab. Eine Saison später 
musste dann auch der FSV die 2. Bundesliga 
verlassen. Anschließend gingen sich beide 
Klubs „aus dem Weg“. Jetzt gibt es das Wie-
dersehen in der 3. Liga.

Unser aktueller Gast FSV Zwickau bestrei-
tet bereits seine siebte Drittliga-Spiel-

zeit hintereinander. Die beste Platzierung 
war ein fünfter Rang in der Aufstiegssaison. 
Am meisten zittern mussten die Fans der 
Westsachsen in der Saison 2019/2020, die 
auf Rang 16 abgeschlossen wurde. In den 
vergangenen beiden Spielzeiten erreichten 
die Zwickauer jeweils den zehnten Platz. 
Gegen eine Saison 2022/2023 im sicheren 
Tabellenmittelfeld hätten die „Schwäne“ 
wohl auch diesmal nichts einzuwenden. 
Denn – wie einige andere Vereine auch – ist 
der FSV finanziell nicht gerade auf Rosen 
gebettet. Durch die jüngste Negativserie mit 
fünf Spielen ohne Sieg und nur einem Punkt 
in diesem Zeitraum belegt der FSV erstmals 
seit einem Jahr und neun Monaten einen 
Abstiegsplatz in der 3. Liga.

In einer solchen Situation ist vor allem eines 
wertvoll: Erfahrung. Und die hat im Kader 
des FSV vor allem Ronny König reichlich. 
Der Stürmer wurde am 2. Juni dieses Jahres 
39 Jahre jung und gehört damit schon seit 
einigen Jahren zu den ältesten Spielern in 
Liga drei. In der laufenden Spielzeit ist er 
vor mit einigem Abstand vor dem fast 37 
Jahre alten Marc Schnatterer (SV Waldhof 
Mannheim) der älteste eingesetzte Drittli-
ga-Spieler. Bereits seit 2016 schnürt der Tor-
jäger seine Schuhe für Zwickau. Zu seinen 
ehemaligen Vereinen gehören unter ande-
rem der Chemnitzer FC, der SV Darmstadt 
98 (Zweitliga-Vizemeister 2015), der FC Erz-
gebirge Aue, der SV Wehen Wiesbaden und 
RWE-Nachbar Rot-Weiß Oberhausen.

Der 1,90 Meter große und robuste Mittelstür-
mer Ronny König kann damit neben sei-
ner körperlichen Präsenz im gegnerischen 
Strafraum vor allem die Routine aus 258 

Joe Enochs: „Freuen uns auf die geile 
Atmosphäre!“ (Foto: FSV Zwickau)

Die Ergebniskurve zeigt nach unten: Aus den letzten fünf Partien sammelten die Sachsener 
nur einen Punkt. (Foto: FSV Zwickau)
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Beim Wiedersehen mit Ex-Trainer Christian Neidhart kam Rot-Weiss Essen am 13. Spieltag in der 3. Liga nach einer äu-
ßerst intensiven Begegnung zu einem 2:1 (2:1)-Auswärtserfolg beim SV Waldhof Mannheim, dem heimstärksten Team der 
Liga. Für die Mannschaft von RWE-Trainer Christoph Dabrowski war es der zweite Dreier in Serie in der Fremde, für die 
Gastgeber nach zuvor sechs Siegen die erste Heimniederlage.

Rot-Weiss siegt bei heimstärksten Team!
2:1-Sieg bei Waldhof Mannheim und Wiedersehen mit Ex-Trainer Christian Neidhart.

Nur wenige Minuten später tauchte der 
RWE-Angreifer nach einem kapitalen Fehl-
pass von Gohlke dann wieder frei vor Beh-
rens auf, blieb cool und erhöhte auf 2:0 für die 
Rot-Weissen. Prompt schallte es „Steht auf, 
wenn Ihr Essener seid“ durch das Mannhei-
mer Stadion.

Mannheimer Anschlusstor 	
nach RWE-Eckball
Sehr ärgerlich aus Essener Sicht war die 
Entstehung des Mannheimer Anschlussto-
res. Zunächst hatte Isaiah Young die große 
Chance, auf 3:0 zu erhöhen, zögerte aber et-
was zu lange, so dass Torwart Morten Beh-
rens zur Ecke klären konnte. Aus diesem 
Eckball resultierte jedoch keine gefährliche 
RWE-Aktion, sondern ein schneller Konter 
der Hausherren, den Dominik Martinovic 
(32.) nach Vorarbeit von Marten Winkler ab-
schloss.

Durch den Treffer, der sich zuvor nicht un-
bedingt angedeutet hatte, bekamen die 
Waldhöfer Oberwasser. Der frühere Dort-
munder Offensivspieler Berkan Taz, den 
Trainer Christian Neidhart schon vor der 
Pause für Verteidiger Gerrit Gohlke einge-
wechselt hatte, verzog zwar bei seinem ers-
ten Versuch deutlich. Wenig später musste 
RWE-Schlussmann Jakob Golz aber schon 
sein ganzes Können aufbieten, um bei einem 
Kopfball von Marten Winkler den Ausgleich 
zu verhindern. So blieb es nach einer turbul-

enten und temporeichen ersten Hälfte bei 
der 2:1-Führung der Rot-Weissen.

Jakob Golz im Blickpunkt – 	  
Comeback von Meiko Sponsel
In der zweiten Halbzeit geriet Jakob Golz 
mehr und mehr in den Blickpunkt. Von Mi-
nute zu Minute erhöhten die Hausherren 
den Druck und kamen auch zu einer Reihe 
guter Torchancen. Ein Schuss von Alexander 
Rossipal strich knapp dem Pfosten vorbei, 
gegen Berkan Taz, Stefano Russo und Domi-
nik Kother war Golz jeweils auf dem Posten. 
Außerdem verpasste Dominik Martinovic 
eine Hereingabe nur äußerst knapp.

Auf der Gegenseite hatten Isaiah Young und 
kurz vor dem Abpfiff vor allem Felix Basti-
ans hochkarätige Möglichkeiten, um alles 
klar zu machen. Weil ihnen ein Treffer ver-
sagt blieb, mussten die Rot-Weiss-Fans bis 
zum Abpfiff um den Dreier bangen, hatten 
am Ende aber doch allen Grund zum Jubeln.

In der hitzigen Nachspielzeit sah Wald-
hof-Spielführer Marcel Seegert nach einem 
Gerangel mit Björn Rother die Gelb-Rote Kar-
te (90.+4). Der RWE-Mittelfeldspieler wurde 
zum fünften Mal in dieser Saison verwarnt 
und muss einmal aussetzen. Zwei Monate 
nach seinem Meniskusriss gab Rechtsver-
teidiger Meiko Sponsel in den Schlussminu-
ten sein Comeback und half ebenfalls noch 
dabei, den Vorsprung zu verteidigen.

Mit zwei frühen Treffern brachte Ron Ber-
linski (5./12.) die Rot-Weissen vor 8.910 

Zuschauern auf die Siegerstraße. Dominik 
Martinovic (32.) gelang noch vor der Pause 
das Anschlusstor. In der zweiten Halbzeit 
brachten die Rot-Weissen mit einer starken 
Abwehrleistung und einem bärenstarken 
Torhüter Jakob Golz den knappen Vorsprung 
über die Zeit. In der Nachspielzeit sah Mann-
heims Kapitän Marcel Seegert noch wegen 
einer Unsportlichkeit die Gelb-Rote Karte 
(90.+4). „Es war ein Mentalitätsspiel, in dem 
wir uns die drei Punkte hart erkämpft ha-
ben“, sagt Christoph Dabrowski: „Wir haben 
sehr gut begonnen, den Gegner unter Druck 
gesetzt. In dieser Phase hätten wir vielleicht 
noch das dritte Tor nachlegen müssen. In 
der zweiten Halbzeit hat Jakob Golz den 
Sieg festgehalten.“

Mustafa Kourouma gibt 	 
Startelf-Debüt in der 3. Liga
Im Vergleich zum überzeugenden Heimspiel 
gegen Dynamo Dresden (1:1) nahm Christoph 
Dabrowski drei Veränderungen in seiner 
Startformation vor. Aufgrund von Sperren 
mussten Rechtsverteidiger Andreas Wiegel 
(Rote Karte) und Felix Götze (fünfte Gelbe 
Karte) passen. Außerdem blieb Linksverteidi-
ger Felix Herzenbruch zunächst auf der Bank.

Auf der rechten Abwehrseite gab der erst 
19-jährige Mustafa Kourouma, der zuvor drei 
Kurzeinsätze absolviert hatte, sein Star-
telf-Debüt in der 3. Liga – und machte sei-
ne Sache sehr gut. Links kehrte Routinier 
Felix Bastians (Zahn-OP) ins Team zurück, 
im zentralen Mittelfeld übernahm Clemens 
Fandrich die Götze-Position.

Für RWE begann das Traditionsduell optimal. 
Bei seinen beiden schnellen Treffern profitier-
te Ron Berlinski (5./12.) jeweils von Abwehr-
fehlern der Gastgeber. Vor dem 1:0 prallten 
Waldhof-Torhüter Morten Behrens und Gerrit 
Gohlke unglücklich zusammen und behin-
derten sich dadurch gegenseitig, so dass Ber-
linski die Kugel ins leere Tor schieben konnte. 
Torhüter Behrens war auch kurz benommen, 
konnte dann aber weiterspielen. Mannheims 
Kapitän Marcel Seegert hatte Glück, dass ihm 
Schiedsrichter Assad Nouhoum (Oberwei-
kertshofen) nach einer Tätlichkeit gegen Ron 
Berlinski nur die Gelbe Karte zeigte.

Premium PArTNerPremium PArTNer
AN der HAfeNsTrAßeAN der HAfeNsTrAße

Ron Berlinski 
nutzt zwei ka-
pital e Abwehr-

fehl er

Kollektiver Jubel: Rot-Weiss Essen konnte in Mannheim zum zweiten Mal in Folge drei Aus-
wärtspunkte bejubeln. (Foto: Endberg)
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Rīos Alonso: „Endgültig in der 3. Liga angekommen“
22-jähriger Verteidiger ist seit dem 7. Spieltag nicht aus der Startelf wegzudenken.

setzen die Gegner mittlerweile mit unserem 
Pressing besser unter Druck. In allen Mann-
schaftsteilen unterlaufen uns weniger Fehler. 
Und im Spiel nach vorne haben wir gelernt, 
unsere Chancen besser zu nutzen. Wir sind 
endgültig in der 3. Liga angekommen.

ell gut drauf. Nach zwei Auswärtssiegen in 
Folge wollen wir jetzt auch wieder zu Hause 
nachlegen.

Bis zur Winterpause stehen dann noch die 
Begegnungen in Oldenburg, gegen Meppen 
und beim TSV 1860 München auf dem Pro-
gramm. Ist es eine große Chance, sich noch 
weiter von unten abzusetzen, oder?
Auf jeden Fall. Wir wollen so viele Zähler wie 
möglich mitnehmen. In den zurückliegenden 
Spielen haben wir gegen Mannschaften aus der 
oberen Tabellenhälfte gut gepunktet. Dass es 
nun überwiegend gegen Gegner aus der unteren 
Region geht, spielt für uns keine große Rolle. 
Wir werden die Spiele genauso angehen, wie 
es zuletzt der Fall war. Der Lauf von aktuell drei 
Partien ohne Niederlage soll noch länger gehen.

ma mehr. Da bin ich dann schon in einem 
Tunnel und richte meine Konzentration kom-
plett auf das Aufwärmen und den Anpfiff.

Zu Saisonbeginn musstest Du Dich zunächst 
hintenanstellen, hast dann nach dem 1:1 bei 
der SpVgg Bayreuth Deine Chance bekom-
men. Wie bist du damit umgegangen?
Die Situation war für mich nicht komplett 
neu. Schon in unserer Aufstiegssaison hat-
te es bis zu meinem ersten Startelf-Einsatz 
ein wenig gedauert. Unser jetziger Trainer 
Christoph Dabrowski meinte zu mir, dass er 
weiß, was ich draufhabe, und dass ich mich 
im Training noch ein wenig mehr reinhauen 
soll. Das habe ich gemacht und bin einfach 
drangeblieben. Und besser als mit dem ent-
scheidenden Treffer zum 2:1-Heimsieg ge-
gen den FC Erzgebirge Aue hätte mein erstes 
Saisonspiel von Beginn an auch nicht laufen 
können. Für die kommenden Aufgaben will 
ich daran anknüpfen.

Seit dem 7. Spieltag hast Du alle Partien über 
die kompletten 90 Minuten bestritten. In die-
sem Zeitraum habt Ihr 14 Punkte gesammelt. 
Wo siehst Du die Gründe für den Aufschwung?
Wir haben uns stabilisiert. Damit meine ich 
nicht nur defensiv, sondern auch offensiv. Wir 

denken vielleicht, dass sie dann etwas leich-
ter die Luftduelle für sich entscheiden kön-
nen. Genau das ist dann aber meine Chance, 
mich mit meiner Kopfballstärke durchzu-
setzen. Ich habe da einige kleine Tricks, um 
den Größenunterschied auszugleichen. Zum 
Beispiel versuche ich, den Gegner schon zu 
stören, bevor es zum Zweikampf in der Luft 
kommt. So kann ich mich in eine bessere Po-
sition bringen.

Jetzt geht es im Stadion an der Hafenstraße 
gegen den FSV Zwickau, der einen Abstiegs-
platz belegt. Wie schätzt Du die Aufgabe ein?
Das wird – wie jedes Drittliga-Spiel – ein 
hartes Stück Arbeit. Zwickau wird alles un-
ternehmen wollen, um sich aus der aktuellen 
Situation zu befreien. Wir sind aber aktu-

Hallo „Ene“! Ihr habt als erste Mannschaft 
dem SV Waldhof Mannheim eine Heimnie-
derlage zugefügt. Was war aus Deiner Sicht 
entscheidend?
José-Enrique Ríos Alonso: Wir sind schon 
stark in die Partie reingekommen und konn-
ten unseren Plan direkt umsetzen. Dafür ha-
ben wir uns dann auch mit zwei frühen Tref-
fern belohnt. Erst durch einen blöden Konter 
nach einer eigenen Ecke fangen wir uns un-
nötig das Gegentor. Mit viel Einsatz und einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung haben 
wir den Vorsprung jedoch über die Zeit ge-
bracht und uns damit den Sieg verdient.

Die Partie wurde sehr leidenschaftlich ge-
führt, es war teilweise hitzig. Sind diese Sie-
ge besonders schön?
Man hat schon nach dem ersten Treffer von 
Ron Berlinski gemerkt, dass Feuer im Spiel 
ist. Die Duelle waren heiß umkämpft. Ich lie-
be solche Spiele. Der Tumult nach dem Abp-
fiff hätte allerdings nicht sein müssen. Aber 
es ist ja nichts Schlimmeres passiert.

Wie war für Dich das Wiedersehen mit dem 
früheren RWE-Trainer Christian Neidhart?
Wir haben uns vor der Partie begrüßt. Ab der 
Platzbegehung war das aber schon kein The-

Du bist dabei schon sowohl in einer Dreier- 
als auch in einer Viererkette zum Einsatz 
gekommen. Inwiefern unterscheiden sich 
dabei Deine Aufgaben?
Im Zentrum der Dreierkette muss ich die 
Bälle mehr an meine Mitspieler verteilen. 
Sonst gibt es da aber nicht allzu viele Un-
terschiede. Es hängt auch mehr von unserer 
Gegneranalyse ab, auf welche Aufgaben ich 
vermehrt achten muss. Mit meiner Lauf- und 
Zweikampfstärke komme ich in beiden For-
mationen gut zurecht.

Mit 1,82 Metern bist Du für einen Innen-
verteidiger nicht besonders groß. Ist das 
manchmal ein Nachteil?
Das sehe ich nicht so. Ich spiele sogar gerne 
gegen größere Gegenspieler. Einige Angreifer 

Auf die Chance gewartet und sie hervorragend genutzt: José-Enrique Ríos Alonso kam am 7. Spieltag im Heimspiel gegen 
den FC Erzgebirge Aue (2:1) erstmals in dieser Saison von Beginn an zum Einsatz. Nicht nur durch seinen Siegtreffer beim 
Startelf-Debüt hat sich der Innenverteidiger seitdem im Team von Trainer Christoph Dabrowski festgespielt. Vor der Partie 
gegen den FSV Zwickau stand der 22-Jährige der Redaktion der „kurzen fuffzehn“ Rede und Antwort.

Kann man so machen: Nach seinem Wechsel 
aus Stuttgart stieg der 22-Jährige mit RWE 
direkt im ersten Jahr auf. (Foto: Endberg)

Brachte gegen Aue die Hafenstraße zum Beben: Rios Alonso erzielte den 
entscheidenden Treffer zum ersten Heimsieg. (Foto: Höft/Frontalvision)

Rios Alonso zum Mannheim-Sieg: “Die Duelle waren heiß umkämpft. 
Ich liebe solche Spiele!” (Foto: Endberg)

Hat seine Chance erneut genutzt: José-Enrique Ríos Alonso (Foto: Endberg)
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Und sonst so?
Namen und Notizen aus der 3. Liga.

Kaum zu glauben …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

VfB Oldenburg: Der VfB Oldenburg steht im 
Halbfinale des niedersächsischen Landespo-
kals. Das Team von Trainer Dario Fossi setzte 
sich beim Titelverteidiger und Nord-Regio-
nalligisten BSV Schwarz-Weiß Rehden nach 
einem 0:1-Halbzeitrückstand am Ende noch 4:1 
durch. Kebba Badjie, Rafael Brand und Doppelt-
orschütze Patrick Hasenhüttl wendeten in der 
zweiten Halbzeit das Blatt. Im Halbfinale könn-
te es zum Duell mit dem Ligakonkurrenten VfL 
Osnabrück kommen. Außerdem befinden sich 
noch die Viertligisten SV Atlas Delmenhorst 
sowie SSV Jeddeloh und TSV Havelse, die am 
2. November zunächst im letzten Viertelfi-
nal-Spiel aufeinandertreffen, im Wettbewerb.

SV 07 Elversberg: Mit Kevin Conrad hat ein 
weiterer Leistungsträger von Drittliga-Spit-
zenreiter SV 07 Elversberg seinen am Ende der 
aktuellen Saison auslaufenden Vertrag vorzei-
tig verlängert. Der 32-jährige Innenverteidiger 
und Mannschaftskapitän bleibt damit mindes-
tens eine weitere Spielzeit (bis zum Sommer 
2024) an der Kaiserlinde. Conrad spielt derzeit 
seine dritte Saison bei der SVE. Der Abwehr-
spieler kam im Sommer 2020 vom SV Waldhof 
Mannheim ins Saarland, zuvor war er unter an-
derem für die TSG Hoffenheim und den Chem-
nitzer FC im Einsatz. Als Kevin Conrad vor 
mehr als zwei Jahren nach Elversberg kam, 
hatte er bereits von seinen vorherigen Statio-
nen eine Erfahrung von zum damaligen Zeit-

fangbar als auch im Pay-Bereich ausgestrahlt 
werden können.

Auch auf MagentaSport sind die Höhepunk-
te aller Spiele zu sehen. Die 3. Liga ist damit 
sowohl im Pay- als auch im Free-TV-Bereich 
über mehrere Plattformen sehr breit abge-
deckt, ohne dass dafür mehrere Abos nötig 
sind, um alle Höhepunkte und Tore zu sehen. 
Mit dem neuen Medienrechte-Vertrag knackt 
die 3. Liga über die Laufzeit von vier Jahren 
erstmals die Marke von 100 Millionen Euro. 
Pro Saison werden ab Sommer 2023 TV-Ein-
nahmen in Höhe von jährlich 26,2 Millionen 
Euro brutto generiert. Im Vergleich zur aktuell 
noch laufenden Rechteperiode bedeutet dies 
eine Steigerung von rund 67 Prozent.

TSV 1860 München: Eine schlechte Nachricht 
gab es für den TSV 1860 München. Offensiv-
spieler Milos Cocic hat sich am Fuß verletzt 
und musste operiert werden. Wie die „Löwen“ 
mitteilten, hatte sich der 19-Jährige die Ver-
letzung während einer Trainingseinheit ohne 
Fremdeinwirkung zugezogen. Es sei jetzt „mit 
einer längeren Ausfallszeit zu rechnen“, so der 
TSV 1860. Cocic spielt bereits seit 2016 für die 
Münchner „Löwen“ und gehört seit dieser Sai-
son zum Profikader. In der 3. Liga ist er zwar 
noch ohne Einsatz, dafür bestritt der Linksau-
ßen aber drei Partien im Landespokal, in denen 
er drei Tore erzielte.

den SC Verl (Samstag, 29. Oktober, 14 Uhr) 
und den FC Viktoria Köln (Dienstag, 8. No-
vember, 19 Uhr) im Stadion am Zoo in Wup-
pertal ausgetragen. Aufgrund von Baumaß-
nahmen im Stadion Rote Erde war die U23 
des BVB bei ihren Heimspielen zuletzt in 
den großen Signal Iduna Park ausgewichen. 
Weil der Rasen dort aber durch viele engli-
sche Wochen der Profis belastet wird, war 
jetzt erneut ein „Umzug“ nötig.

Rot-Weiss Essen: Das Sportgericht des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) hat Andreas Wie-
gel vom Drittligisten Rot-Weiss Essen im Ein-
zelrichterverfahren nach Anklage-Erhebung 
durch den DFB-Kontrollausschuss „wegen ei-
ner versuchten Tätlichkeit gegen den Gegner 
nach einer zuvor an ihm begangenen sport-
widrigen Handlung“ mit einer Sperre von zwei 
Meisterschaftsspielen belegt. Wiegel war in 
der 52. Minute der Drittliga-Partie gegen Dyna-
mo Dresden (1:1 von Schiedsrichter Tom Bau-
er (Mainz) des Feldes verwiesen worden. Der 
Spieler und sein Rot-Weiss Essen haben dem 
Urteil zugestimmt, es ist damit rechtskräftig. 
Wiegel muss somit nach der Partie beim SV 
Waldhof Mannheim (2:1) auch im Heimspiel 
gegen den FSV Zwickau (Samstag, 29. Oktober, 
14 Uhr) zuschauen. Bei seinen sechs Saiso-
neinsätzen gehörte der 31-jährige Rechtsver-
teidiger bislang immer zur Startformation von 
RWE-Trainer Christoph Dabrowski.

ran, dass in Rödinghausen künftig drittklassi-
ger Fußball gespielt werden könnte, hat nicht 
zuletzt der DFB. Vor allem die Entscheidung, 
das geforderte Fassungsvermögen der Haupt-
spielstätte für die 3. Liga von 10.001 auf 5.001 
Plätze zu reduzieren, eröffnet auch Klubs mit 
einer (noch) geringen Fanbasis die Chance, 
den Sprung in den Profifußball zu schaffen.

3. Liga: Die Spiele der 3. Liga werden auch zukünf-
tig und exklusiv vom Sender „MagentaSport“ 
übertragen. Die TV-Plattform der Deutschen 
Telekom hat sich im Ausschreibungsverfahren 
durchgesetzt und sich die Medienrechte für die 
kommenden vier Jahre gesichert. „MagentaS-
port“ hält nicht nur die Pay-TV-Liverechte wie 
bisher, sondern kann ab dem nächsten Sommer 
Spiele auch frei empfangbar übertragen und per 
Sublizenz an Free-TV-Partner vergeben. Gemäß 
Vertrag sind mindestens zehn Begegnungen 
pro Saison frei empfangbar auszustrahlen. Der 
neue Medienrechte-Vertrag tritt mit der Saison 
2023/2024 in Kraft und läuft bis zum Ende der 
Spielzeit 2026/2027. Highlightpakete haben im 
Rahmen des offiziellen Vergabeprozesses die 
Sport A für ARD und ZDF sowie im Pay-Segment 
DAZN und Sky erworben. ARD und ZDF können 
von jeder Partie der 3. Liga Zusammenfassun-
gen in einer Länge von bis zu 18 Minuten zeigen. 
DAZN und Sky halten ebenfalls Highlight-Rech-
te für alle Spiele, die im zeitlichen Rahmen von 
jeweils bis zu sechs Minuten sowohl frei emp-

3. Liga: Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat 
Konsequenzen aus den Insolvenzfällen der 
letzten beiden Jahre in der 3. Liga gezogen 
und weitere Verschärfungen für das Zulas-
sungsverfahren beschlossen. Im Rahmen sei-
ner Sitzung stimmte das DFB-Präsidium den 
entsprechenden Anträgen des Ausschusses 3. 
Liga zu. Die Änderungen treten zum 1. Dezem-
ber in Kraft und greifen erstmals für das Zu-
lassungsverfahren zur Saison 2023/2024. Eine 
der Maßnahmen ist eine strengere Sanktio-
nierung für Klubs bei erheblichen Überschrei-
tungen der geplanten Personalaufwendungen 
während der Saison. Bisher waren in diesen 
Fällen in der Regel Geldstrafen ausgespro-
chen worden, künftig ist – abhängig vom Um-
fang des Verstoßes – auch ein Abzug von bis 
zu drei Punkten und damit eine unmittelbare 
sportliche Auswirkung fest in den Richtlinien 
verankert. Beschlossen hat das Präsidium au-
ßerdem, dass Klubs der 3. Liga, deren Gesam-
terträge zu 80 Prozent oder mehr für Perso-
nalaufwendungen im Spielbetrieb verwendet 
werden, eine zusätzliche Liquiditätsreserve in 
Höhe von 1 Million Euro hinterlegen müssen.

Mit der zusätzlichen Liquiditätsreserve soll 
ein Risikopuffer geschaffen werden und zu-
gleich die Hürde für die Klubs höher gesetzt 
werden, überhaupt derart stark ins wirtschaft-
liche Risiko zu gehen. Die im Ausschuss 3. 
Liga erarbeiteten und jetzt vom DFB-Präsidi-
um beschlossenen Maßnahmen folgen den 
Erkenntnissen aus den Verfahren gegen den 
KFC Uerdingen 05 und Türkgücü München in 
den letzten beiden Spielzeiten der 3. Liga. Bei-
de Fälle mündeten jeweils in Insolvenzverfah-
ren. Türkgücü musste sogar während der Sai-
son den Spielbetrieb in der 3. Liga einstellen.

Borussia Dortmund U23: Nach dem 2:0 im 
NRW-Duell gegen den MSV Duisburg werden 
auch die beiden kommenden Drittliga-Heim-
spiele der U23 von Borussia Dortmund gegen 

punkt 150 Drittliga-Spielen mitgebracht – und 
nahm entsprechend direkt eine wichtige Rolle 
im Elversberger Team ein. In den Spielzeiten 
2020/2021 und 2021/2022 stand er in nahezu 
jedem Regionalliga-Spiel auf dem Platz und 
wurde dabei in seinem zweiten Jahr zum Kapi-
tän ernannt. Das Amt behielt er auch nach dem 
Drittliga-Aufstieg der SVE in diesem Sommer.

3. Liga: Der SV Rödinghausen, der aktuell die 
Tabelle in der Regionalliga West anführt, gab 
jetzt offiziell bekannt, dass er in dieser Saison 
– unabhängig von der weiteren sportlichen 
Entwicklung – definitiv am Zulassungsver-
fahren des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 
für die 3. Liga teilnehmen wird. Das heißt: Der 
SVR, der im Jahr 2020 trotz des Titelgewinns 
aus wirtschaftlichen und vor allem infrastruk-
turellen Gründen noch auf einen möglichen 
Aufstieg verzichtet und damals erst gar nicht 
die Zulassungsunterlagen beim DFB in Frank-
furt eingereicht hatte, wird ab sofort alles un-
ternehmen, um für den Fall der sportlichen 
Qualifikation auch die geforderten Rahmen-
bedingungen für Profifußball in Rödinghau-
sen zu schaffen. Diesen Beschluss fassten die 
Vereins- und die Geschäftsführung des Klubs 
in einer Sondersitzung einstimmig und teilten 
die Entscheidung auch bereits dem Trainer-
team um Carsten Rump (41) und der Mann-
schaft um den erfahrenen Kapitän Daniel 
Flottmann (38) mit. Entscheidenden Anteil da-

“Andy” Wiegel kehrt wegen seiner Rotsperre erst gegen den VfB Oldenburg auf das Fußballfeld 
zurück. (Foto: Endberg) Umzug ins Bergische Land: Der BVB II trägt drei Heimspiele in Wuppertal aus. (Foto: Höft / Frontalvision)

www.sandysandgathe.de
www.essener-chancen.de

thomas.sandgathe
sandy@essener-chancen.de
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ROT- WEISS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

Mustafa Kourouma
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.01.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

16

Michel Niemeyer
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 19.11.1995
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

19

Luca Wollschläger
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.02.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 03  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

13

Björn Rother
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 29.07.1996
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 10  |  Tore: 0

gelbe Karten: 5
rote Karten: 0

06 Cedric HarenbrocK
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 05  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

08

Erolind Krasniqi
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 15.03.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

17

Kevin Holzweil er
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 16.10.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

10Ron Berlinski
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.08.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 4

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

09 Simon Engelmann
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 4

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

11

Aurel Loubongo
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 19.06.2001
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 08  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

22

Isaiah Young
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: amerikanisch 

Einsätze: 13  |  Tore: 2
gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

30

Lawrence Ennali
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 07.03.2002
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 13  |  Tore: 2
gelbe Karten: 4

rote Karten: 0

18

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 12  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

38

Sandro Pl echaty
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

21 Josē Enrique Rīos Alonso
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 13.08.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 1

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

23

Sascha Voelcke
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 23.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

27 Meiko Sponsel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 28.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

28

FeliX Herzenbruch
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

03Moritz Römling
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 30.04.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 1

02

Jakob Golz
Position: Torwart

Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 12  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

01

Daniel Heber
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 12  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

14

Jörn Nowak
Position: Sportdirektor 

Geburtsdatum: 25.04.1986
Nationalität: deutsch 

SD

Christoph Dabrowski
Position: Chef-Trainer 

Geburtsdatum: 01.07.1978
Nationalität: deutsch 

TR

Fabio Audia
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 21.11.1995
Nationalität: deutsch 

co

Al exander Dolls
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch 

PHManuel Lenz
Position: Torwart-Trainer 
Geburtsdatum: 23.10.1984

Nationalität: deutsch 

tt

Max von Gehl en
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch 

PH

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer 
Geburtsdatum: 12.07.1975

Nationalität: deutsch 

At

Peter Sommer
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch 

ZW Andreas Ganzinger
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 18.01.1988
Nationalität: deutsch 

ZW

Lars Fl eischer
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch 

Co Carsten Wolters
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch 

co

Raphael Koczor
Position: Torwart

Geburtsdatum: 17.01.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

25 Felix Wienand
Position: Torwart

Geburtsdatum: 27.06.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

35

Felix Bastians
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.05.1988
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 12  |  Tore: 2

gelbe Karten: 3
rote Karten: 0

04

Cl emens Fandrich
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 10.01.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 07  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

05

Felix Götze
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 11.02.1998
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 06  |  Tore: 1
gelbe Karten: 5

rote Karten: 0

24

Andreas Wiegel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 21.07.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 06  |  Tore: 1
gelbe Karten: 2

rote Karten: 1

07

Thomas Eisfeld
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.01.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

32Niklas Tarnat
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 26.05.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 12  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

31
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TOP PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

Die aktuellen Zahlen
Tabelle der 3. Liga. (Stand zu Redaktionsschluss am Donnerstag)

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte
1. SV Elversberg 13 10 1 2 34:12 22 31

2. TSV 1860 München 13 9 2 2 29:15 14 29

3. FC Ingolstadt 13 7 4 2 20:9 11 25

4. SV Wehen Wiesbaden 13 7 3 3 27:16 11 24

5 SC Freiburg II 13 7 3 3 17:15 2 24

6. 1. FC Saarbrücken 13 6 5 2 21:11 10 23

7. Dynamo Dresden 13 6 3 4 22:16 6 21

8 SV Waldhof Mannheim 13 6 1 6 17:23 -6 19

9. SC Verl 13 5 3 5 19:20 -1 18

10. Rot-Weiss Essen 13 4 4 5 17:22 -5 16

11. FC Viktoria Köln 13 3 6 4 17:18 -1 15

12. MSV Duisburg 13 4 3 6 13:17 -4 15

13. Borussia Dortmund II 13 4 3 6 11:17 -6 15

14. VfB Oldenburg 13 4 3 6 16:23 -7 15

15. Hallescher FC 13 3 4 6 18:19 -1 13

16. VfL Osnabrück 13 3 4 6 18:20 -2 13

17 SV Meppen 13 2 5 6 16:24 -8 11

18. FSV Zwickau 13 3 2 8 9:21 -12 11

19. Erzgebirge Aue 13 2 4 7 14:20 -6 10

20. SpVgg Oberfranken Bayreuth 13 2 3 8 8:25 -17 9 

A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte

AKN Schadenbüro UG

Allianz Generalvertretung Heinrich Fink

ALTOBELLI Agency

AXA Geschäftsstelle Ralf Pajsert

Café Ruhrblick

Die Rot-Weiss-Zwerge

E-S-H Haustechnik GmbH

Familie Backhaus

Hausverwaltung Schmidt GmbH

Malerbetrieb Netterdon

MHL Logistik GmbH & Co. KG

Steeler Whisky Fass

STIMA Anlagenbau GmbH

Werhand GmbH & Co. KG

uNsere BusiNess-sTAdiONPATeN
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Hinrunden-Spielplan der 3. liga 2022/2023
01. Spieltag 22.07. – 25.07.2022
VfL Osnabrück MSV Duisburg Fr. 1:0
VfB Oldenburg SV Meppen Sa. 1:1
FC Ingolstadt SpVgg Bayreuth Sa. 1:0
SV Waldhof Mannheim FC Viktoria Köln Sa. 3:1
Rot-Weiss Essen SV Elversberg Sa. 1:5
Dynamo Dresden TSV 1860 München Sa. 3:4
1. FC Saarbrücken SC Verl Sa. 1:0
SC Freiburg II Erzgebirge Aue So. 1:1
FSV Zwickau Hallescher FC So. 3:2
SV Wehen Wiesbaden Borussia Dortmund II Mo. 1:1

04. Spieltag 12.08. – 15.08.2022
Hallescher FC VfB Oldenburg Fr. 2:0
FC Ingolstadt 1. FC Saarbrücken Sa. 0:0
SV Elversberg FSV Zwickau Sa. 5:0
Borussia Dortmund II Rot-Weiss Essen Sa. 1:0
FC Viktoria Köln Dynamo Dresden Sa. 2:1
SC Verl TSV 1860 München Sa. 0:1
SpVgg Bayreuth VfL Osnabrück Sa. 1:0
SV Meppen SV Waldhof Mannheim So. 6:2
Erzgebirge Aue SV Wehen Wiesbaden So. 1:5
MSV Duisburg SC Freiburg II Mo. 3:1

05. Spieltag 19.08. – 22.08.2022
TSV 1860 München Hallescher FC Fr. 3:1
SV Wehen Wiesbaden VfL Osnabrück Sa. 1:1
SV Waldhof Mannheim Borussia Dortmund II Sa. 2:1
Rot-Weiss Essen FC Ingolstadt Sa. 2:2
Dynamo Dresden SV Elversberg Sa. 2:3
1. FC Saarbrücken Erzgebirge Aue Sa. 0:0
SC Freiburg II FC Viktoria Köln Sa. 1:0
VfB Oldenburg SC Verl So. 1:0
SV Meppen MSV Duisburg So. 0:3
FSV Zwickau SpVgg Bayreuth Mo. 2:0

06. Spieltag 26.08. – 29.08.2022
Hallescher FC SV Meppen Fr. 1:1
VfL Osnabrück 1. FC Saarbrücken Sa. 2:2
FC Ingolstadt SV Wehen Wiesbaden Sa. 2:3
SV Elversberg SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
FC Viktoria Köln TSV 1860 München Sa. 1:1
SC Verl FSV Zwickau Sa. 3:0
SpVgg Bayreuth Rot-Weiss Essen Sa. 1:1
Borussia Dortmund II SC Freiburg II So. 0:2
Erzgebirge Aue Dynamo Dresden So. 0:1
MSV Duisburg VfB Oldenburg Mo. 1:1

07. Spieltag 02.09. – 05.09.2022
Rot-Weiss Essen Erzgebirge Aue Fr. 2:1
VfB Oldenburg VfL Osnabrück Sa. 4:3
TSV 1860 München MSV Duisburg Sa. 4:1
SV Waldhof Mannheim SpVgg Bayreuth Sa. 2:1
Hallescher FC SC Verl Sa. 5:1
Dynamo Dresden Borussia Dortmund II Sa. 3:0
SC Freiburg II FC Ingolstadt Sa. 1:0
SV Meppen SV Elversberg So. 0:0
FSV Zwickau FC Viktoria Köln So. 0:0
1. FC Saarbrücken SV Wehen Wiesbaden Mo. 2:2

08. Spieltag 09.09. – 12.09.2022
VfL Osnabrück Rot-Weiss Essen Fr. 1:0
SV Wehen Wiesbaden SC Freiburg II Sa. 3:1
FC Ingolstadt SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
SV Elversberg TSV 1860 München Sa. 4:1
Borussia Dortmund II VfB Oldenburg Sa. 1:2
FC Viktoria Köln Hallescher FC Sa. 2:2
SpVgg Bayreuth 1. FC Saarbrücken Sa. 0:6
MSV Duisburg Dynamo Dresden So. 0:1
Erzgebirge Aue FSV Zwickau So. 0:1
SC Verl SV Meppen Mo. 2:2

09. Spieltag 16.09. – 19.09.2022
TSV 1860 München Erzgebirge Aue Fr. 3:1
VfB Oldenburg SpVgg Bayreuth Sa. 1:1
SV Waldhof Mannheim SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FC Viktoria Köln Sa. 2:2
Hallescher FC SV Elversberg Sa. 1:3
Dynamo Dresden FC Ingolstadt Sa. 1:1
FSV Zwickau Borussia Dortmund II Sa. 1:2
SC Freiburg II VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl MSV Duisburg So. 1:0
Rot-Weiss Essen 1. FC Saarbrücken Mo. 1:0

10. Spieltag 30.09. - 03.10.2022
Erzgebirge Aue SV Meppen Fr. 3:0
VfL Osnabrück SV Waldhof Mannheim Sa. 5:0
MSV Duisburg Hallescher FC Sa. 1:0
SV Elversberg SC Verl Sa. 1:2
Borussia Dortmund II TSV 1860 München Sa. 1:1
1. FC Saarbrücken SC Freiburg II Sa. 2:2
SpVgg Bayreuth Dynamo Dresden Sa. 1:1
FC Viktoria Köln VfB Oldenburg So. 1:2
SV Wehen Wiesbaden Rot-Weiss Essen So. 3:1
FC Ingolstadt FSV Zwickau Mo. 0:0

11. Spieltag 07.10. - 10.10.2022
SC Verl FC Viktoria Köln Sa. 2:2
VfB Oldenburg Erzgebirge Aue Sa. 1:3
TSV 1860 München FC Ingolstadt Sa. 1:2
SV Waldhof Mannheim 1. FC Saarbrücken Sa. 1:0
SV Elversberg MSV Duisburg Sa. 3:0
SV Meppen SpVgg Bayreuth Sa. 0:1
FSV Zwickau SV Wehen Wiesbaden Sa. 0:1
Dynamo Dresden VfL Osnabrück Sa. 3:2
SC Freiburg II Rot-Weiss Essen Sa. 0:3
Hallescher FC Borussia Dortmund II Mo. 0:0

13. Spieltag 21.10. - 24.10.2022
FSV Zwickau SC Freiburg II Fr. 0:1
MSV Duisburg FC Viktoria Köln Sa. 1:1
TSV 1860 München SV Wehen Wiesbaden Sa. 3:1
SV Waldhof Mannheim Rot-Weiss Essen Sa. 1:2
SV Elversberg VfL Osnabrück Sa. 4:1
SV Meppen Borussia Dortmund II Sa. 0:2
Dynamo Dresden 1. FC Saarbrücken Sa. 1:2
VfB Oldenburg FC Ingolstadt So. 0:3
SC Verl Erzgebirge Aue So. 3:2
Hallescher FC SpVgg Bayreuth Mo. 3:0

14. Spieltag 28.10. - 31.10.2022
SV Wehen Wiesbaden MSV Duisburg Fr. -:-
Borussia Dortmund II SC Verl Sa. -:-
Erzgebirge Aue SV Elversberg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Dynamo Dresden Sa. -:-
Rot-Weiss Essen FSV Zwickau Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SV Meppen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth TSV 1860 München Sa. -:-
SC Freiburg II VfB Oldenburg So. -:-
FC Ingolstadt FC Viktoria Köln So. -:-
VfL Osnabrück Hallescher FC Mo. -:-

15. Spieltag 04.11. – 06.11.2022
SV Meppen SV Wehen Wiesbaden Fr. -:-
MSV Duisburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Elversberg Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Viktoria Köln Erzgebirge Aue Sa. -:-
Hallescher FC SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
Dynamo Dresden SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl FC Ingolstadt Sa. -:-
VfB Oldenburg Rot-Weiss Essen So. -:-
FSV Zwickau VfL Osnabrück So. -:-
TSV 1860 München 1. FC Saarbrücken So. -:-

16. Spieltag 08.11. - 09.11.2022
Erzgebirge Aue MSV Duisburg Di. -:-
Borussia Dortmund II FC Viktoria Köln Di. -:-
SV Wehen Wiesbaden Dynamo Dresden Di. -:-
FC Ingolstadt Hallescher FC Di. -:-
SpVgg Bayreuth SV Elversberg Di. -:-
VfL Osnabrück SC Verl Mi. -:-
SV Waldhof Mannheim FSV Zwickau Mi. -:-
1. FC Saarbrücken VfB Oldenburg Mi. -:-
SC Freiburg II TSV 1860 München Mi. -:-
Rot-Weiss Essen SV Meppen Mi. -:-

17. Spieltag 11.11. – 14.11.2022
Borussia Dortmund II Erzgebirge Aue Fr. -:-
MSV Duisburg FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Elversberg SC Freiburg II Sa. -:-
SV Meppen VfL Osnabrück Sa. -:-
Hallescher FC 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
Dynamo Dresden FSV Zwickau Sa. -:-
SC Verl SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
VfB Oldenburg SV Waldhof Mannheim So. -:-
FC Viktoria Köln SpVgg Bayreuth So. -:-
TSV 1860 München Rot-Weiss Essen Mo. -:-

18. Spieltag 13.01. – 16.11.2022
FSV Zwickau VfB Oldenburg Fr. -:-
VfL Osnabrück FC Viktoria Köln Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim TSV 1860 München Sa. -:-
Rot-Weiss Essen Hallescher FC Sa. -:-
1. FC Saarbrücken MSV Duisburg Sa. -:-
SC Freiburg II SC Verl Sa. -:-
SV Wehen Wiesbaden SV Elversberg Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Meppen So. -:-
SpVgg Bayreuth Borussia Dortmund II So. -:-
FC Ingolstadt Erzgebirge Aue Mo. -:-

19. Spieltag 20.11. – 23.11.2022
FC Viktoria Köln 1. FC Saarbrücken Fr. -:-
Erzgebirge Aue SpVgg Bayreuth Sa. -:-
TSV 1860 München FSV Zwickau Sa. -:-
SV Elversberg FC Ingolstadt Sa. -:-
Borussia Dortmund II VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl Rot-Weiss Essen Sa. -:-
VfB Oldenburg Dynamo Dresden So. -:-
Hallescher FC SV Wehen Wiesbaden So. -:-
MSV Duisburg SV Waldhof Mannheim Mo. -:-

02. Spieltag 05.08. – 07.08.2022
MSV Duisburg Rot-Weiss Essen Fr. 2:2
TSV 1860 München VfB Oldenburg Sa. 1:0
SV Elversberg 1. FC Saarbrücken Sa. 0:2
FC Viktoria Köln SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FSV Zwickau Sa. 3:0
Hallescher FC Dynamo Dresden Sa. 0:2
SpVgg Bayreuth SC Freiburg II Sa. 0:1
Borussia Dortmund II FC Ingolstadt So. 0:4
Erzgebirge Aue VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl SV Waldhof Mannheim So. 2:2

03. Spieltag 09.08. – 10.08.2022
VfB Oldenburg SV Elversberg Di. 2:3
TSV 1860 München SV Meppen Di. 4:0
Rot-Weiss Essen FC Viktoria Köln Di. 1:4
FSV Zwickau MSV Duisburg Di. 0:1
SC Freiburg II Hallescher FC Di. 2:0
SV Wehen Wiesbaden SpVgg Bayreuth Mi. 4:1
VfL Osnabrück FC Ingolstadt Mi. 0:1
SV Waldhof Mannheim Erzgebirge Aue Mi. 1:0
Dynamo Dresden SC Verl Mi. 2:0
1. FC Saarbrücken Borussia Dortmund II Mi. 1:0

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

Kraftstoffverbrauch 1.6 T-GDI Edition 7, 100 kW (136 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Ef쟢 zienzklasse: B

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen-Rellinghausen
Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010
www.kia-mohag-essen.de

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Edition 7

€ 199,–¹
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden. Entdecke mit dem
neuen Kia Sportage eine vielfältige Auswahl an Motorisierungen - vom
effizienten Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alternativen
Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7, 110 kW (150 PS), schon für € 199,– monatlich¹

Fahrzeugpreis € 24.606,18 48 mtl. Raten à € 199,–

Einmalige Leasingsonderzahlung € 1.500,– Gesamtbetrag € 11.052,–

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 3,49%

Gesamtlaufleistung 40.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 3,43%

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7 (Super, 6-Gang-
Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts
5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz­
klasse: B.2

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft
mbH
Rellinghauser Str. 400 | 45134 Essen
Tel.: 0201/266010 | Fax: 0201/26601299
www.kia-mohag-essen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank
Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetz­
liches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen
den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller
voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt.
Überführungskosten in Höhe von 690,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig
bis 31.03.2022.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein 
gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣 ichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Vorstehende Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 
PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Vertr웞ge dar. Bonit웞t vorausgesetzt. 욪berf잻hrungskosten in H읮he von 690,00 
EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2022.

mtl. leasen f잻r

줺 199,–1
Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7

Haus des Abschieds  
Borbecker Str. 219 – 223 · Essen 

Offizieller Businesspartner  
des RWE e.V.

www.buiting.de

0201 / 69 90 38

Auch Ihre letzten 
Wünsche verdienen 
einen Aufstieg.

BESTATTUNGS- 
VORSORGE –  
an alles gedacht. 

12. Spieltag 14.10. - 17.10.2022
Erzgebirge Aue Hallescher FC Fr. 1:1
FC Viktoria Köln SV Elversberg Sa. 0:2
VfL Osnabrück TSV 1860 München Sa. 0:2
FC Ingolstadt SV Meppen Sa. 3:1
Rot-Weiss Essen Dynamo Dresden Sa. 1:1
1. FC Saarbrücken FSV Zwickau Sa. 3:2
SC Freiburg II SV Waldhof Mannheim Sa. 3:2
SpVgg Bayreuth SC Verl So. 1:3
Borussia Dortmund II MSV Duisburg So. 2:0
SV Wehen Wiesbaden VfB Oldenburg Mo. 3:1
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Nach 14 langen Jahren Abstinenz gelang Rot-Weiss Essen im Mai 2022 endlich der Aufstieg in die bundesweite 3. Liga. 
Und so blicken wir heute im letzten Teil unserer kleinen Aufstiegsserie auf die beiden letzten Aufstiege aus den Niede-
rungen der vierten und fünften Liga zurück in die bundesweite Fußballpräsenz.

Rot-Weisse Aufstiegsjahre
Der lange Weg zurück in die 3. Liga.

nach einer Corona-Zwangspause, schienen 
das große Ziel im April 2022 wieder einmal in 
Frage zu stellen.

Nachdem RWE am 33. Spieltag von Preu-
ßen Münster in der Tabelle überholt wurde 
und drei Wochen später im Halbpokalfinale 
des Niederrheinpokals beim Wuppertaler 
SV ausschied, trennte man sich am 5. Mai 
2022, zwei Spieltage vor Schluss, von Trainer 
Christian Neidhart. Der Niedersachse hatte 
mit 81 gesammelten Punkte in 36 Spielen 
erheblichen Anteil am späteren Aufstieg. 
Dennoch war vor der „nicht leichten“ Ent-
scheidung, wie Vorstand Uhlig beschrieb, 
„die totale Überzeugung abhandengekom-
men, das Ziel in der bisherigen Konstella-
tion erreichen zu können.“ Jörn Nowak als 
Interims-Teamchef und das Trainerteam, 
ergänzt um U19-Coach Vincent Wagner als 
Co-Trainer, nahmen sich dem Aufstiegsziel 
an. Münster patzte am vorletzten Spieltag 
im Heimspiel mit 0:0 gegen den SC Wieden-
brück. RWE gewann in Lotte 3:0 gegen den 

SV Rödinghausen, so dass es am letzten 
Spieltag bei Punktgleichheit tatsächlich 
noch zum Fotofinish kam. Rot-Weiss Essen 
hatte vor dem Finale das um zwei Tore bes-
sere Torverhältnis und stieg mit dem 3:0-Er-
folg gegen den SV Ahlen nach 14 Jahren 
endlich aus der Schweineliga wieder in die 
bundesweite Fußballpräsenz der 3. Liga auf.

Eine ganze Stadt trug am Aufstiegstag schon 
Stunden vor dem Spiel Rot und Weiß. Beim 
Abpfiff gab es kein Halten mehr. Nach dem 
friedlichen Platzsturm und der Meisterfei-
er ging ein RWE-Fanmarsch von der Esse-
ner Innenstadt bis nach Rüttenscheid, wo 
auch Teile der Torlatte kurzzeitig wieder 
auftauchten, die der Masse der begeisterten 
Fans im Stadion an der Hafenstraße nachge-
ben musste und nun als Trophäe irgendwo 
im Essener Süden steht. Nach einer langen 
Nacht endete die Saison mit der Ehrung 
durch Oberbürgermeister Thomas Kufen im 
Rathaus Essen und einer Mannschaftsfahrt 
nach Mallorca.

Die Spielzeit 2020/21 wurde nach langer Zeit 
für Rot-Weiss Essen mal wieder eine Saison 
der Superlative und zugleich großer Enttäu-
schungen. Sensationelle Erfolge im DFB-Po-
kal gegen die höherklassigen Vereine Armi-
nia Bielefeld, Fortuna Düsseldorf und Bayer 
Leverkusen hatten den RWE wieder auf die 
nationale Bühne gebracht. So war es umso 
ärgerlicher. dass durch eine unnötige Heim-
niederlage im Halbfinale des Niederrhein-
pokals gegen den SV Straelen die erneute 
Teilnahme an der DFB-Pokal-Hauptrunde 
verpasst wurde.

In der Regionalliga West lieferte man sich 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit der U23 von 
Borussia Dortmund, gegen die man zweimal 
1:1-Unentschieden spielte. Zuhause holte 
man vor zumeist coronaleeren Rängen ins-
gesamt 18 Siege und zwei Unentschieden 
und trotzdem reichten in der Abschlusssta-
belle 90 Punkte (2,25 Punkte im Schnitt) und 
90:28 Tore nur zum 2. Tabellenplatz. 

2022 – Eine ganze Stadt 	  
in Rot und Weiss
Mit einem mal wieder runderneuerten Ka-
der – 15 Abgänge und 11 Neuzugänge – der 
im Laufe der Saison noch durch fünf weitere 
Spieler ergänzt wurde, nahm Rot-Weiss Es-
sen einen neuen Anlauf in Richtung 3. Liga. 
Es durften auch wieder Zuschauer ins Sta-
dion, zum ersten Heimspiel gegen den SV 
Straelen 7.500. Und die erlebten mit 1:4 die 
einzige Regionalliga-Heimniederlage im 
Kalenderjahr 2021. Doch danach rollte der 
RWE-Express. Zur Winterpause stand man 
mit drei Punkten Vorsprung auf dem Meis-
terplatz. Und wieder ging es an der Tabellen-
spitze ganz eng zu – in der Hinrunde noch 
mit dem Wuppertaler SV, Rot-Weiß Oberhau-
sen und Fortuna Köln als direkte Konkurren-
ten, die sich aber im letzten Saisonabschnitt 
aus dem Aufstiegsrennen verabschiedeten, 
so dass es erneut zu einem Zweikampf kam, 
diesmal mit Preußen Münster.

Ein Böller-Wurf im Spitzenspiel gegen den 
westfälischen Mitstreiter, der vom Sportge-
richt die Punkte zugesprochen bekam, und 
die anschließenden sportlichen Ergebnisse 

Auf Neuanfang standen die Zeichen bei 
RWE, als die Insolvenz im Juni 2010 die 

damit verbundene sportliche Rückstufung in 
die fünftklassige NRW-Liga bedeutete. Trai-
ner Waldemar Wrobel sollte mit einem ver-
stärkten Team der ehemaligen 2. Mannschaft 
eigentlich nur die dortige sportliche Existenz 
sichern. Die dann aber folgende Saison-Er-
folgsgeschichte begann am 13. August 2010 
mit dem Heimauftakt gegen den VfB Hom-
berg. Das Last-Minute-Fallrückzieher-Tor 
von Alexander Thamm in der 89. Minute war 
der Beginn für die RWE-Mission Wiederauf-
stieg. Die Zuschauer der ARD-Sportschau 
wählten den spektakulären Treffer zum Tor 
des Monats. Am dritten Spieltag stand RWE 
erstmals an der Tabellenspitze.

Aufgestiegen in Ruinen
Bereits fünf Spieltage vor Saisonende war 
die direkte Rückkehr in die Regionalliga 
perfekt. RWE feierte die NRW-Liga-Meister-
schaft 2010/11 mit einem 2:1-Erfolg in Siegen 
und nach der Rückkehr am späten Abend an 
der heimischen Hafenstraße. Zur Saisonkrö-
nung gewann RWE noch das Finale im Nie-
derrheinpokal gegen die SSVg Velbert mit 
1:0 und war damit zum ersten Mal seit 2008 
wieder für die erste Hauptrunde im DFB-Po-
kal qualifiziert.

11 lange Jahre in der Schweineliga
Tolle Marketingkonzepte, aber sportliche 
Tristesse in den folgenden Jahren. „Essen 
– Meine Stadt = Rot-Weiss", „Rot-Weisser 
Rahnsinn – Deutscher Meister ist nur der 
RWE“, „Gemeinsam raus aus der Schweineli-
ga“, „Zusammen hoch Drei“ – es wurde viel 
getan, um Rot-Weiss Essen als Identität stif-
tende Marke im Stadtbewusstsein und darü-
ber hinaus zu etablieren.

Der sportliche Lohn für all die Marketingideen, 
die trotz vieler Herausforderungen und Rück-
schläge zu einer insgesamt wirtschaftlich po-
sitiven Entwicklung bei RWE führten, kam mit 
Verzögerung und war für alle RWE-Freunde am 
14. Mai 2022 eine echte Erlösung. Endlich raus 
aus der Schweineliga. Doch der Reihe nach.

2019/20 Neustart 	 
und Corona-Stop
Nach einem enttäuschenden 8. Platz und nur 
46 Punkten am Ende der Saison 2018/19 han-
delten der Vorstandsvorsitzende Marcus Uh-
lig sowie der neue RWE-Sportdirektor Jörn 
Nowak nur wenige Tage nach dessen Amts-
antritt. Trainer Karsten Neitzel wurde zwei 

Wochen vor Trainingsauftakt durch den bun-
desligaerfahrenen Christian Titz ersetzt. Um 
frischen Wind und neue Energie in die Kabine 
zu bringen, war ein Umbruch mit 15 Abgängen 
und 15 Neuverpflichtungen unumgänglich. 
Und der neuen Mannschaft gelang ein Traum-
start in die Regionalliga-Saison 2019/20. Aus 
den ersten acht Spielen holte RWE sieben Sie-
ge und ein Unentschieden gegen den Mitauf-
stiegskandidaten SV Rödinghausen. Drei Nie-
derlagen in Folge ließen die Anfangseuphorie 
jedoch schnell verfliegen und trotz einer zwi-
schenzeitlichen Serie von fünf Siegen schaffte 
man es nicht zurück auf den Aufstiegsplatz. 
Dann kam Corona. Die Saison wurde abgebro-
chen und endete für Rot-Weiss Essen auf ei-
nem 3. Platz. Christian Titz musste gehen und 
Christian Neidhart übernahm den Posten des 
Cheftrainers. Klare Zielsetzung, das große Ziel 
Aufstieg zu erreichen.

2020/21 – Ein undankbarer 	
zweiter Platz
„Du kannst als Trainer nicht nach Essen kom-
men und sagen, du willst Zweiter oder Dritter 
werden.“ Christian Neidhart war sich nach sie-
ben beschaulichen Jahren beim SV Meppen 
bewusst, welche Erwartungshaltung auf ihn 
bei seinem Amtsantritt lastete.

Ein Meer von rot-weißen Schals nach dem Aufstieg in die 3. Liga. (Foto: Endberg)

Nach der NRW-Meisterschaft gewann RWE auch noch den Diebels-Niederrheinpokal.

Das erfolgreiche RWE-Team freut sich als NRW-Meister über den direkten Wiederaufstieg in die Regionalliga. (Fotos: RWE für Klugscheißer)
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Die Helfer mit dem großen Herz schafften 
einen vom Traditionsklub gestifteten 

Trikotsatz zum „Mabushi FC“ und statteten 
so glückliche Kinder am Rande der afrika-
nischen Nation mit neuem Sportzeug aus. 
Unendliche Weiten und exotische Tierarten: 
Mehr als 8.500 Kilometer von der Hafenstra-
ße entfernt und nordöstlich der Fünf-Millio-
nen-Metropole Johannesburg, befindet sich 
der Krüger Nationalpark. An der Landes-
grenze zu Mosambik setzen sich die Part-
ner-Stiftungen „Aka‘ Ani NPC“ und „Akani 
Südafrika e.V.“ für die Förderung ländlicher 
Dorfgemeinschaften ein.

Zu den Projekten zählt die „Mabushi Fußball 
Academy“. Hier erlernen Jungs und Mäd-
chen nicht nur, aber auch Fähigkeiten am 
Ball – die auch in Südafrika beliebte Sportart 
schweißt zusammen und vermittelt Team-
building. Und was gehört zu einer echten 
Mannschaft dazu? Ein passender Trikotsatz.

So kam Rot-Weiss Essen ins Spiel. Manfred 
Kluge, Stammbesucher in Essen – und wenn 
er nicht bei Heimspielen anzutreffen ist, pas-
sionierter Südafrika-Reisender – vermittelte. 
Das lebenslange Mitglied fragte beim Verein 
nach, ob nicht noch ein Trikotsatz an der Ha-
fenstraße zur Verfügung wäre.

Für den guten Zweck mussten die Verant-
wortlichen nicht lange fackeln. So ging der 
Trikotsatz dank Kluge auf die Reise. Der ist 
stolz, dass die Aktion zustande gekommen 

Auch wenn mit dem Aufstieg die nächsthöhere Spielklasse erreicht ist – vom Sprung auf die internationale Bühne ist 
Rot-Weiss Essen nach wie vor etwas entfernt. Ungeachtet dessen wird jetzt in Südafrika mit dem RWE-Wappen auf der 
Brust gekickt, dank des beherzten Einsatzes von Hafenstraßen-Enthusiast Manfred Kluge und der Non-Governmental 
Organisation (NGO) „Aka Ani NPC“.

Rot-Weisse Farben in Südafrika
Trikotspende an den „Mabuchi FC“ dank lebenslangem Mitglied Manfred Kluge.

ist: „Danke an meinen Herzensverein RWE! 
Es gibt nichts Gutes – außer man tut es. Dank 
der rot-weissen Unterstützung haben wir 

junge Menschen in Südafrika sehr glücklich 
gemacht“, sagt Kluge, der einen erheblichen 
Anteil am Erfolg der Aktion hatte.

unter der Schirmherrschaft von
Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Manfred Kluge (2. v. r.; obere Reihe) hat die Trikotspende auf den Weg gebracht. (Foto: privat)



ROT-WEISS Essen – SV Meppen
Mittwoch, 09. November 2022, 19.00 Uhr 

Stadion an der Hafenstraße

präsentiert von
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Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Kern der Zusammenarbeit ist neben 
verschiedenen Werbe- und Hospitali-

ty-Paketen vor allem die Ausstattung der 
Vereinsspitze mit Fahrzeugen der Marke 
Hyundai. Außerdem hat BOB eigens ein 
RWE-Sondermodell: einen Hyundai i30 
N-Line „1907 Edition“, der nicht nur in der 
Hafenstraße ein dynamisches rot-weißes 
Bild abgibt.

Über BOB Automobile
Bereits seit zehn Jahren vertreibt BOB Auto-
mobile (ehemals Autohaus Boden) in Essen 
Fahrzeuge der Marke Hyundai. BOB Auto-
mobile ist eine moderne Mehrmarken-Auto-
hausgruppe mit Standorten im Ruhrgebiet, 
im Bergischen Land, in Hagen, in Düsseldorf 
und in Leverkusen. Gleich drei Mal ist BOB 
auch in Essen zu finden – und damit immer 
in der Nähe der RWE-Fans! 

Als erfahrene Mobilitätsexperten und Ver-
tragspartner der Marken Hyundai, Renault, 
Alpine, Dacia, Mazda sowie Jaguar und Land 
Rover verkaufen, reparieren, warten und pfle-
gen die Standorte der BOB-Gruppe Pkws und 

Nutzfahrzeuge. Neben der kompletten Ange-
botspalette an Neuwagen im Kfz- und Nutz-
fahrzeugbereich der vertretenen Marken bie-
tet BOB Automobile eine große Auswahl an 
geprüften Gebrauchtwagen. Stephan Beer-
mann, Geschäftsführer der BOB Automobile 
GmbH: „Was uns antreibt? Unsere gemeinsa-
me Leidenschaft für Kraftfahrzeugtechnolo-

gie und dafür, alles immer ein bisschen bes-
ser zu machen, als Sie es erwarten würden.“

Weitere Infos, das RWE-Sondermodell und 
andere Angebote finden Rot-Weisse auf der 
Webseite www.bob-automobile.de oder an 
den Essener BOB-Standorten am Wolfsban-
kring 44/46 und an der Ruhrtalstraße 46. 

Nach der positiven Erfahrung der vergangenen Saison steht die BOB Automobile GmbH auch in der aktuellen Spielzeit 
an der Seite von Rot-Weiss Essen. Stadionbesuchern dürfte die Partnerschaft mit der Autohausgruppe längst aufgefallen 
sein; unter anderem auf den LED-Banden sind BOB und Hyundai bei jedem Heimspiel sichtbar. Zur Partie gegen den FSV 
Zwickau finden Fans eine Fahrzeugausstellung hinter der WAZ-Westkurve.

Im RWE-Sondermodell an die Hafenstraße!
Autohausgruppe BOB Automobile verlängert die rot-weisse Partnerschaft.

SpieltagSkracher
Rot-weisser 

hoodie ii
„heimSpielmacher“

54,95 €

30 €
Nur gültig am 29.10.2022.

Nur solange der Vorrat reicht.

anthracite

Erfolgreiche Zusammenarbeit verlängert: BOB Automobile und Rot-Weiss Essen.
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JETZT MIETEN: WWW.WORKSPACE-A81.DE

WICHTIG IS 

AUFM PLATZ.
WORK / VIRTUAL OFFICE / MEETING

•  Udo Lindenberg
•  Otto Waalkes
•  Michel Friess
•  Thomas Jankowski
•  Tanja Kiesewalter
•  Ralf Leidinger

Auf 300 qm Ausstellungsfläche finden Sie in unserer Galerie
Originale und limitierte Kunstdrucke
namhafter Künstler wie:

Wir bringen
Farbe in dein Leben

Brüsseler Str. 63 • 45968 Gladbeck • 02043 / 2 18 19 • kunsthaus-reuer.de

Ben Heuser ist ein echtes Eigengewächs 
von Rot-Weiss Essen, seit der U11 schnürt 

der Mittelfeldspieler die Fußballschuhe für 
RWE. Im Rahmen des viertägigen Lehrgangs 
in der Schweiz stand neben Trainingsein-
heiten und Leistungsmessungen auch ein 
Testspiel gegen die deutsche U19-National-
mannschaft auf dem Programm. Nur haar-
scharf verloren die „Eidgenossen“ am Don-
nerstag, den 20. Oktober, mit 1:2. Heuser gab 
nach Einwechslung in der 54. Minute sein 
Nationalmannschafts-Debüt.

„Ben hat bei Rot-Weiss Essen alle Junio-
ren-Mannschaften durchlaufen, er ist ein 
sehr disziplinierter und ehrgeiziger Spieler. 
Die zweite Nominierung für die Schweizer 
Nationalmannschaft zeigt, dass er nachhal-
tig Eindruck bei den Verantwortlichen hin-
terlassen hat. Die Eindrücke und Erfahrun-
gen bei der Nationalmannschaft werden Ben 
in seiner Entwicklung mit Sicherheit positiv 
beeinflussen“, so Christian Flüthmann, Leiter 
des Nachwuchsleistungszentrums von Rot-
Weiss Essen.

Bereits im Oktober letzten Jahres wurde Ben 
Heuser, der sowohl die Schweizer als auch die 
deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, zu ei-
nem DFB-Sichtungslehrgang eingeladen. Im 

Zeitgenössische Kunst hat eine neue An-
laufstelle: Nicht London, Köln oder Ber-

lin – das Kunsthaus Reuer hat seinen Sitz 
in Gladbeck. Werke namhafter Künstler wie 
Udo Lindenberg, Otto Waalkes, Frank Zander 
oder Michel Friess zählen zum ständigen 
Angebot der Galerie. Bei den Bildern handelt 
es sich um Unikate oder limitierte, handsig-
nierte Kunstdrucke mit Echtheitszertifikat.

Die Leidenschaft für das Besondere eint Rot-
Weiss Essen und das Kunsthaus Reuer aus 
Gladbeck. Sowohl die unvergleichliche Atmo-
sphäre im Stadion an der Hafenstraße als auch 
eines der unzähligen Kunstwerke rufen außer-
gewöhnliche Emotionen hervor.

Über das Kunsthaus Reuer:
Das Kunsthaus Reuer ist längst eine Insti-
tution in Gladbeck. Bereits seit 1976 sind 
die Fachleute rund um Inhaber Wilfried 
Reuer bundesweit als erfolgreiche Antiqui-
tätenhändler mit Schwerpunkt Deutsche 
Gründerzeit tätig. In diesem Jahr wurde der 
Antikmöbelhandel durch den Kunsthandel 
ergänzt, eine Liaision, die bei Kunstinteres-
sierten von nah und fern gut ankommt. Die 
Gladbecker Galerie zeichnet sich durch die 
professionelle und individuelle Beratung 

Dezember gab es dann die erste Berufung zur 
U18-Nationalmannschaft der Eidgenossen. 
Nun also die erneute Einladung von Trainer 
Massimo Rizzo. Heuser kommt neben zahl-

aus. Als besonderen Service bietet das Glad-
becker Unternehmen mobile Ausstellungen 

reichen Partien in der A-Junioren-Bundesli-
ga auch auf zwei Pflichtspielpartien für die 1. 
Mannschaft von Rot-Weiss Essen.für Business-, VIP oder Promotionsveran-

staltungen an.

Der Schweizer Fußballverband hat Ben Heuser ins Aufgebot der U19-Nationalmannschaft berufen. Der 18-jährige Mittel-
feldspieler von Rot-Weiss Essen war bei der knappen Niederlage gegen Deutschlands A-Junioren zum ersten Mal für das 
Eidgenossen-Juniorenteam im Einsatz. 

Rot-Weiss-Essen gewinnt einen neuen Partner hinzu. Das Kunsthaus Reuer engagiert sich fortan als Business Partner 
beim Traditionsklub aus dem Ruhrgebiet.

Heuser auf Länderspielreise
Bundesliga-Kicker traf mit der Schweiz auf Deutschland.

Kunsthaus Reuer ist Business Partner bei RWE
Galerie für zeitgenössische Kunst wird Unterstützer an der Hafenstraße.

Ben Heuser (mi.) ist zum zweiten Mal für die Schweizer Nationalmannschaft am Ball gewesen. 
(Foto: Breilmannswiese / Patrick Heidelberg)
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

Hohenberg: „Mit frischen Beinen nach Leverkusen“
U17 sammelt beim 8:0-Testspielsieg gegen Sprockhövel neues Selbstvertrauen.

Tokat: „Ab jetzt nur noch Endspiele!“
U19 von RWE mit guten Erinnerungen an nächsten Gegner MSV Duisburg.

Nach fast einem Monat Punktspielpause in der West-Staffel der B-Junioren-Bundesliga steht für die U17 von Rot-Weiss 
Essen am Sonntag, 11 Uhr, die schwere Aufgabe bei Bayer 04 Leverkusen auf dem Programm. Um trotz der Auszeit im 
Wettkampf-Rhythmus zu bleiben, absolvierte das Team von RWE-Trainer Simon Hohenberg unter anderem ein Testspiel 
gegen die TSG Sprockhövel. Mit dem 8:0 (5:0)-Erfolg gegen den westfälischen Verbandsligisten sammelte die rot-weisse 
U17 jede Menge Selbstvertrauen.

Die U19 von Rot-Weiss Essen hat die Pause vom Ligabetrieb in der A-Junioren Bundesliga West unter anderem für ein 
freundschaftliches Duell mit einem Ligakonkurrenten genutzt. Im Testspiel beim FC Viktoria Köln trennten sich die 
Rot-Weissen letztlich 3:3 (2:1). Noch vor einigen Wochen war RWE beim FC Viktoria 0:3 unterlegen, als es um wichtige 
Punkte im Rennen um den Klassenverbleib ging. In einem weiteren Testspiel setzten sich die Essener gegen Alemannia 
Aachen aus der Mittelrheinliga 3:0 durch.

überstandenem Muskelfaserriss im Hüft-
beuger gegen Sprockhövel in der Startelf. 
Auch Yasin Pirnal und Simon Gawryluk 
sammelten Spielpraxis. Im Laufe dieser Wo-
che kehrten auch Zakaria Elhankouri und 

Kapitän Bradley Ndi, die beide gegen die TSG 
Sprockhövel noch geschont wurden, in das 
Mannschaftstraining zurück. „Für die Partie 
in Leverkusen sind beide wieder eine Opti-
on“, so Hohenberg

Paarung werden dabei sicherlich Erinnerun-
gen wach. Am Sonntag, 11 Uhr, geht es für die 
Rot-Weissen im Rahmen des 7. Spieltages 
nämlich in einem Revierderby beim Nach-
barn MSV Duisburg um wichtige Punkte im 
Rennen um den Klassenverbleib. Noch am 
Ende der vergangenen Spielzeit hatte sich 
RWE im Endspiel um den U19-Niederrhein-
pokal gegen den MSV durchgesetzt. Die Es-
sener bezwangen damals die „Zebras“ im 
Elfmeterschießen (5:4). Aktuell rangiert RWE 
mit lediglich zwei Zählern auf einem Ab-
stiegsplatz. Der Rückstand auf das „rettende 
Ufer“ beträgt fünf Punkte. Der MSV belegt da-
gegen als Tabellenfünfter (elf Zähler) einen 
Platz im oberen Tabellendrittel.

„Jetzt müssen Punkte her“, formuliert der 
35-jährige Tokat offensiv die Marschroute. 
„Ab jetzt haben wir nur noch Endspiele. Un-
ser Ziel muss es jetzt sein, so häufig wie mög-
lich die optimale Punkteausbeute einzufah-
ren. Damit wollen wir im besten Fall schon in 
Duisburg beginnen. Dafür ist es wichtig, dass 
wir die positiven Eindrücke aus den Test-
spielen mit in den Ligabetrieb nehmen.“

Aber auch am „Teambuilding“ wurde ge-
arbeitet. Die Mannschaft traf sich vor 

dem Testspiel bereits zum gemeinsamen 
Frühstück und rundete den Tag mit einem 
Grillabend ab. „Das war ein rundum gelun-
gener Tag“, war Trainer Hohenberg auch mit 
dem sportlichen Auftritt seiner Schützlin-
ge zufrieden. „Wir haben die TSG Sprock-
hövel dominiert und uns sehr schöne Tore 
herausgespielt. Mit diesem Positiv-Erlebnis 
im Rücken wollen wir jetzt auch bei Bayer 
04 bestehen“, so der 36-Jährige, der um die 
Schwere der Aufgabe weiß.

Der Bayer-Nachwuchs gewann seine beiden 
letzten Meisterschaftsspiele gegen den SC 
Preußen Münster und beim SC Paderborn 
07 jeweils 4:0 und verbesserte sich auf Rang 
sechs. Auch die Generalprobe vor dem RWE-
Spiel konnte Bayer 04 gegen Dynamo Kiew 
4:0 für sich entscheiden. „Ich glaube, dass 
uns die Pause gutgetan hat und wir mit fri-
schen Beinen nach Leverkusen fahren“, ist 
RWE-Trainer Hohenberg jedoch überzeugt.

Die personelle Situation hat sich bei den 
Rot-Weissen während der Spielpause ein 
wenig entspannt. Erijon Daci stand nach 

Schon im ersten Durchgang der jüngsten 
Partie bei Viktoria Köln hatten Baran 

Seker (19.) und Mehmet Can Demirci (34.) 
die Mannschaft von RWE-Trainer Suat Tokat 
2:0 in Führung gebracht. Nachdem die Köl-
ner durch Eray Ramazan Isik (38.) verkürzen 
konnten, stellte Demirci (63.) mit seinem 
zweiten Treffer in der Partie den Zwei-To-
re-Vorsprung wieder her. Für den Sieg reich-
te es aber dennoch nicht, weil Osomah Ichue 
(66.) und Kian Assadollahi (83.) für die Dom-
städter noch ausgleichen konnten.

„Wir haben es endlich einmal geschafft, in 
Führung zu gehen“, nannte Suat Tokat zu-
erst die positiven Aspekte des Testspiels, 
legte aber auch gleich wieder den Finger in 
die Wunde. „Es ist schön und gut, dass wir 
drei Tore erzielt haben. Dass wir aber erneut 
dreimal den Ball aus dem eigenen Tor holen 
mussten, damit kann ich nicht zufrieden 
sein“, so der RWE-Trainer. „Alles in allem war 
es dennoch ein gelungener Test.“

Mit frischen Erkenntnissen geht es jetzt 
wieder in den Liga-Alltag. Bei der nächsten 

STARKE PARTNER
AM NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

Simon Gawryluk (li.) ist nach Verletzung zurück und trug sich gegen Sprockhövel direkt in 
die Torschützenliste ein. (Foto: Gohl)

U19-Trainer Suat Tokat zeigt sich vor der 
Partie gegen den MSV Duisburg kämpfe-
risch. (Foto: Gohl)
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BUSINESS PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

Projektleiter und Teilnehmende lernten sich beim Projektstart der 
Bessermacher 2.0 am Lernort von Rot-Weiss Essen kennen.  
(Fotos: Müller/EC)

Neustart unter Dach und Fach: Essern Chancen, Wissenschaftler der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und die Evonik Stiftung 
planten Durchgang zwei miteinander.

Geschäftsführerin Dr. Heike Bergandt und Susanne Peitzmann, Lei-
terin Gesellschaftliches Engagement, von der Evonik Stiftung sind 
langjährige Projektpartnerinnen und unterstützen auch die zweite 
Runde der Bessermacher.

„Bessermacher“ 2.0 ist am Start!
Gerade fiel der Startschuss für den zweiten Durchlauf des Projekts „Bessermacher“ von Essener Chancen, Evonik Stiftung, 
Gymnasium Essen Nord-Ost sowie – seit dieser Runde neu dabei – Leibniz-Gymnasium. 13 Schülerinnen und Schüler wer-
den langfristig auf ihrem Weg zum bestmöglichen Abschluss gefördert. Freitag waren sie zum ersten Mal am Altenessener 
„Lernort Seumannstraße“ auf dem Gelände des Nachwuchsleistungszentrums von Rot-Weiss Essen, bevor es dort in dieser 
Woche ans gemeinsame Büffeln ging.

Evonik Stiftung unterstützt mit 120.000 Euro
Wegen des G8-Abiturs ist das bundesweit 
einzigartige Projekt diesmal auf drei statt 
auf vier Jahre angelegt. Gefördert wird die 
Aktion erneut von der Evonik Stiftung, die 
den zweiten Durchlauf mit 120.000 Euro un-
terstützt. Konzeptionell sind zahlreiche Ver-
besserungsvorschläge aus der von Prof. Dr. 
Heinz-Hermann Krüger und Dr. Christoph 
Berse von der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg durchgeführten Evaluie-
rung des Projekts eingeflossen. Die andert-
halbjährige Studie kam zu dem Ergebnis, 
dass die Bessermacher im Vergleich zu an-
deren außerschulischen Nachhilfeangebo-
ten sehr erfolgreich waren. So werden nun 
beispielsweise ehemalige Bessermacher der 

Neben der Begrüßung durch die Besser-
macher-Pädagogen und -Hilfskräfte 

wurden unter anderem die individuellen 
Bedarfe der Jugendlichen abgefragt, eine 
WhatsApp-Gruppe eingerichtet und weitere 
organisatorische Dinge geregelt.

Tani Capitain, Operativer Leiter der Essener 
Chancen, hatte die zahlreichen, teils mehr-
seitigen Bewerbungen der Schüler*innen 
gemeinsam mit GENO-Sozialarbeiter Arnd 
Michel und Leibniz-Lehrer Eric Bardenberg 
gesichtet: „Viele der Texte waren so gut be-
gründet, dass wir niemanden außen vor las-
sen wollten“, erzählt Tani Capitain, „deshalb 
haben wir das Projekt um einige Plätze auf-
gestockt.“

ersten Generation den Jugendlichen aus der 
zweiten als Mentorinnen und Mentoren zur 
Seite stehen. Außerdem gibt es mehr An-
sprechpartnerinnen für weibliche Projekt-
teilnehmerinnen mit Migrationshintergrund. 
Schließlich werden Sport und außerschuli-
sche Angebote zur politischen und kulturel-
len Bildung mehr in den Fokus rücken.

Essener-Chancen-Leiter Capitain ist zufrieden 
mit dem Auftakt und drückt den Jugendlichen 
die Daumen: „Ich bin stolz auf das Projekt, 
freue mich auf die nächsten drei Jahre und 
wünsche unseren neuen Bessermachern ge-
nauso viel Erfolg wie der ersten Generation!“
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Rot-Weiss Essen meets freekickerz!
Felix Götze und Felix Wienand im Kräftemessen mit YouTube-Promis.

Genau hingeschaut! Rot-Weiss Essen taucht im neuen Video der bekannten YouTuber „freekickerz“ auf – das Stadion an 
der Hafenstraße ist Bühne für ein Duell Felix Götzes mit einem der Videomacher.

Mit unvorstellbaren 8,67 Millionen Abon-
nenten auf dem Instant-Video-Dienst 

„YouTube“ zählt der Kanal der „freekickerz“ 
zu den zehn größten Accounts Deutschlands. 
Im neuesten Video misst sich RWE-Profi Fe-
lix Götze mit Felix Casalino. Der 24-Jährige, 
den seine Fans als „Casa“ kennen, ist Teil des 
Gespanns und Spieler des West-Regionalli-
ga-Aufsteigers SG Wattenscheid 09.

Die Herausforderungen, in denen die Fuß-
baller im Stadion an der Hafenstraße um die 
Ehre kämpfen, sind ganz unterschiedlich: 
von Sprint-Übung über Dribbling, bis hin zu 
Weitschuss und Elfmeterschießen.

Am Ende gewinnt ein rot-weisser Felix sou-
verän – und zwar Götze! Der vom Bundesli-
gisten 1. FC Augsburg ausgeliehene Mittel-
feldmann besiegt Casalino mit 4:1-Punkten. 
Wer möchte, kann sich das Video auf dem 
Instant-Video-Dienst YouTube anschauen, 
indem er einfach “Felix Götze” in der Such-
leiste eintippt.

Dreimal Felix auf einen Schlag: Götze (l.) und Wienand empfingen Casalino (r.) zum Wettstreit 
an der Hafenstraße. (Foto: freekickerz)
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Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Puma Titanium 1.0 EcoBoost Mild Hybrid 95 kW (125 PS), 6-Gang 
Schaltgetriebe.3 Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 850,00 € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2022. Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes.
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FORD PUMA TITANIUM 1.0 
ECOBOOST MILD HYBRID
Fahrspur-Assistent, Klimaanlage, Ford 
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 mit 
AppLink, Vordersitze beheizbar, Front-
scheibe beheizbar, Lenkrad beheizbar, 
Park-Pilot-System hinten, Blazerblau
und vieles mehr

monatliche Leasingrate

€ 255,-1,2

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Puma: 5,4 (kombiniert), CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

„Gib mich die Kirsche!“

Laufzeit 36 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 2.99 %
E� ektiver Jahreszins  3,03 %
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
Nettodarlehensbetrag 20.518,50 €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.179,00 €
36 Monatsraten à  255,00 €

Premiere auf dem Willi-Lippens-Platz
Die erste Mannschaft von Rot-Weiss Essen trainiert bereits auf der neuen Spielfläche.

Knapp sieben Monate ist es her, dass Rot-Weiss Essen mit der Modernisierung des Trainingsgeländes begonnen hat. 
RWE trainiert bereits seit Juni auf dem Nebenplatz, der als erstes fertiggestellt wurde. Nun bittet Chef-Trainer Christoph 
Dabrowski seine Mannschaft zur ersten Einheit auf dem modernisierten Willi-Lippens-Platz.

Tribüne für jeden Fan von Rot-Weiss Essen 
bereits seit einigen Wochen zu erkennen wa-
ren, liegt seit kurzer Zeit auch der Rasen be-
reit. Daniel Heber, Niklas Tarnat und Co. wer-
den somit fortan eine weitere Fläche nutzen 
können, um sich auf die Partien der 3. Liga 
vorzubereiten.

nings-Kiebitze fortan im Trockenen“, so Jörn 
Nowak, Sportdirektor von RWE.

Auf den Tag vor fünf Monaten fand auf dem 
Hauptfeld das letzte Training statt. Seitdem 
hat sich am Trainingsgelände an der Hafen-
straße jede Menge verändert. Nach dem die 
Flutlichtmasten, Auswechselbänke und die 

„Die Modernisierung des Trainingsgelän-
des ist ein infrastruktureller Meilenstein 

in der Geschichte von Rot-Weiss Essen. Der 
Verein wird durch dieses Bauvorhaben einen 
weiteren Schritt nach vorne machen. Das 
Projekt liegt im Zeitplan, sodass die Mann-
schaft den erneuerten Willi-Lippens-Platz 
heute zum ersten Mal betreten konnte. Ein 
großes Dankeschön gebührt der SGS Essen 
und der Stadt Essen, die es ermöglichten, 
dass wir während der Bauarbeiten die Trai-
ningsflächen des Frauen-Bundesligisten 
an der Raumerstraße nutzen konnten“, sagt 
RWE-Vorstandsvorsitzender Marcus Uhlig.

„Durch den Umbau des Trainingsgeländes 
wird es uns künftig möglich sein, unter op-
timalen Bedingungen zu trainieren und uns 
entsprechend professioneller auf unsere 
Pflichtspiele vorzubereiten. Mit dem mo-
dernisierten Willi-Lippens-Platz haben wir 
nun einen Trainingsplatz mit den Maßen 
eines Stadion-Rasens. Hinzukommen neu 
erschlossene Nebenflächen, die uns ermög-
lichen, den Hauptplatz während der Winter-
monate zu entlasten und noch individueller 
zu trainieren. Aber nicht nur uns bietet das 
neue Gelände eine Vielzahl an Vorteilen, 
durch die überdachte 380 Personen fassen-
de Zuschauertribüne stehen unsere Trai-

Gutes Geläuf: Der neu gestaltete Trainingsplatz ist pünktlich fertig geworden. (Fotos: RWE)
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Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de
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Bevor die rote Karte gezückt wird.
Vertrauen Sie auf eine Kanzlei, die  
stets die richtige Antwort parat hat.

„  Ich danke Sie“ 
 
– Willi „Ente“ Lippens, RWE-Urgestein

Pokalkrimi am Uhlenkrug
7:5 nach Elfmeterschießen. ETB SW Essen nötigt Kraftanstrengung ab.

Rot-Weiss Essen besiegt Niederrhein-Oberligist ETB SW Essen vor den Augen von 3.522 Zuschauern im Stadion am 
Uhlenkrug mit 7:5 nach Elfmeterschießen. Die frühen Treffer von Lawrence Ennali (10.) und Ron Berlinski (29.) sowie 
ein Eigentor von Pascal Kubina (14.) hatten es eigentlich so aussehen lassen, als könne RWE einen souveränen Erfolg 
einfahren. Anschlusstore von Marcello Romano (36.) und Noel Futkeu (69.) machten den ETB dann jedoch zum erwartet 
unangenehmen Gegner. Edisher Ugrehkehelidze (90+3.) rettete den Pokal-Herausforderer mit einem Lucky Punch in die 
Verlängerung, die keinen Sieger brachte. Im Elfmeterschießen ließen sich die Rot-Weissen den Schneid nicht abkaufen 
und lösten das Viertelfinal-Ticket.

standen (108.). Weil Futkeu (120. / pariert von 
Wienand) und wieder Kimbakidilia im Nach-
schuss (rechts vorbei) ihre Chancen nicht nut-
zen, geht es ins Elfmeterschießen.

Während Frederik Lach verschießt und 
Wienand gegen Mumcus Ball zur Stelle ist, 
treffen bei Rot-Weiss alle vier Schützen. 4:2; 
Aufgabe erfüllt!

Futkeu verkürzt nach Eckball auf 2:3. Und 
weiter nur die Schwarz-Weißen: RWE nahe-
zu ohne Zugriff auf das Spielgeschehen, hat 
Doppel-Alu-Glück – erst setzt der ETB aus 
der Distanz einen Schuss an die Latte, dann 
rettet aus etwa zehn Metern der Pfosten (79.). 

Ein irre dickes Ding hat Ennali in der Nach-
spielzeit, der von Young freistehend und ohne 
Gegenspieler eingesetzt wird. Schiedsrichter 
Ulankiewicz pfeift ihn zurück, entscheidet 
auf Abseits – erst die Videobilder zeigen: 
Fehlentscheidung! Und so kommt es, wie es 
kommen muss: Ugrekhelidze köpft mit der 
letzten Szene des Spiels eine Bogenlampe an 
Wienand vorbei ins Tor (90+3.).

Dann die Verlängerung
Wollschläger setzt eine Plechaty-Flanke über 
das Uhlenkrug-Tor (94.). Kurz darauf muss 
Wienand aus Nahdistanz parieren (95.). Als 
Young die Gelegenheit hat, zur Führung einzu-
schieben, rettet ein schwarz-weißer Fuß (105.). 
Danach testet Kimbakidilia wieder Wienand 
mit einem Schuss ins kurze Eck – Prüfung be-

Mit dem Vorhaben, die Schwarz-Weißen 
nicht unnötig stark zu machen, legt 

RWE vor den Augen von Ehrengästen wie 
Jahrhundert-Trainer Otto Rehhagel los wie 
die Feuerwehr! Und das fruchtet: Auch wenn 
Götze (4.) nur den Pfosten trifft und Jaschin 
gegen Wiegel (8.) sowie Berlinski zur Stelle 
ist (9.), steht’s nach 14 Zeigerumdrehungen 
2:0. Erst macht es Ennali in Traumtor-Ma-
nier nach Plechaty-Anspiel mit der Hacke 
(10.), dann sitzt ein per Berlinski-Flanke ein-
geleiteter Kopfball des Torschützen gegen 
die Laufrichtung des Keepers, den Kubina 
entscheidend ins Tor abfälscht (14.). Nach 
29 Zeigerumdrehungen stochert Berlinski 
die Kugel aus nächster Distanz in die. Und 
doch will der Uhlenkrug-Trupp weiter mit-
reden: Romano nutzt einen Abstauber zum 
Anschluss (36.).

Zu wenig Zugriff in Halbzeit zwei
Nach der Pause entwickelt sich ein offenerer 
Schlagabtausch, als der Hafenstraßen-Frak-
tion lieb ist. Nach 69 Minuten ist das Glück 
aufgebraucht – ausgerechnet Ex-RWEler 

Wechselbad der Gefühle endet mit Jubel: Im 
Elfmeterschießen bezwingt RWE den muti-
gen Oberligisten ETB. (Foto: Endberg)
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Wenn Rot-Weiss Essen im Rahmen des 15. Spieltages in der 3. Liga am nächsten Sonntag (6. November) ab 13 Uhr beim Mitauf-
steiger VfB Oldenburg im Marschwegstadion gastiert, dann stehen sich die beiden Traditionsvereine erstmals seit mehr als 
25 Jahren wieder in einem Pflichtspiel gegenüber. Zwischen 1980 und 1997 gab es in der 2. Bundesliga sowie in der damaligen 
Aufstiegsrunde zur zweithöchsten deutschen Spielklasse insgesamt acht Duelle. Aus Essener Sicht ist die Bilanz bei drei Sie-
gen (alle an der Hafenstraße) und fünf Niederlagen negativ.

Adetula, Wegner und Löning
Mitaufsteiger setzt in seiner ersten Saison in der 3. Liga auch auf einige Ex-Essener.

und konnte mehrere Wochen nicht in das 
Geschehen eingreifen. Erst seit Mitte Sep-
tember steht er seinem Team wieder zur Ver-
fügung und wurde viermal eingewechselt. 
Ob Adetula ausgerechnet gegen seinen frü-
heren Verein erstmals in der Anfangsforma-
tion steht? Neu beim VfB ist unter anderem 
Stürmer Patrick Hasenhüttl (25), Sohn des 
ehemaligen Bundesliga-Trainers Ralph Ha-
senhüttl (aktuell FC Southampton). Er wurde 
vom österreichischen Erstligisten SK Austria 
Klagenfurt ausgeliehen.

Neben Rot-Weiss Essen, der SpVgg Ober-
franken Bayreuth und dem aktuellen 

Spitzenreiter SV 07 Elversberg sind die Ol-
denburger der vierte Drittliga-Neuling in 
der Saison 2022/2023. Unter der Regie von 
Cheftrainer Dario Fossi war der VfB auch der 
späteste Aufsteiger. Denn der Meister der 
Regionalliga Nord musste erst noch seine 
Aufstiegsspiele gegen BFC Dynamo Berlin 
(2:0, 1:2) bestreiten, bevor die Niedersachsen 
erstmalig in der Vereinsgeschichte in der 3. 
Liga an den Start gehen durften.

In der Premieren-Saison in Liga drei spie-
len ebenfalls einige ehemalige Essener eine 
wichtige Rolle. So unterstützt Frank Löning 
seit Saisonbeginn Dario Fossi. Der 41-jährige 
Löning, der unter anderem für den FC Erz-
gebirge Aue, den Chemnitzer FC, Rot-Weiss 
Essen, den SC Paderborn 07 und den SV Wer-
der Bremen am Ball war, kennt den VfB-Chef-
trainer aus gemeinsamen Tagen beim SV 
Wilhelmshaven. Insgesamt kann Löning auf 
102 Zweitliga-Partien und 136 Begegnungen 
in der 3. Liga zurückblicken. „Die 3. Liga ist 
natürlich eine große Hausnummer, aber für 
alle auch eine tolle Chance“, so Löning. Ers-

te Erfahrungen an der Seitenlinie sammelte 
Ex-Stürmer Löning als Trainer der zweiten 
Mannschaft des SV Sandhausen und bei Ger-
mania Wiesmoor.

Ebenfalls neu in Oldenburg ist Innenvertei-
diger Oliver Steurer (27), der vom MSV Du-
isburg kam, zuvor aber auch schon in der 2. 
Bundesliga beim 1. FC Heidenheim unter Ver-
trag stand sowie für den SC Preußen Münster, 
den KFC Uerdingen 05, die U 23 von Borussia 
Dortmund und Rot-Weiß Oberhausen am Ball 
war. Einen Teil seiner fußballerischen Aus-
bildung (U 17 und U 19) absolvierte Abwehr-
spieler Steurer aber im RWE-Trikot.

Eine führende Rolle beim VfB soll auch wei-
terhin Kapitän Max Wegner auf dem Platz 
übernehmen. Der 33-jährige Stürmer kennt 
die Hafenstraße aus der Saison 2018/2019. 
Über die folgende Station bei der U23 von 
Fortuna Düsseldorf wechselte der Routinier 
im Sommer 2020 zum VfB Oldenburg. Zum 
Aufstieg steuerte Wegner in der abgelaufe-
nen Spielzeit fünf Treffer bei 13 Einsätzen 
bei. Eine Knieverletzung verhinderte mehr 
Spielzeit. In dieser Saison absolvierte bislang 
zehn Partien, davon neun in der Startforma-
tion, und erzielte vier Tore. Zuletzt stoppte 
ihn ein Bluterguss im Oberschenkel.

Zu den wichtigsten Oldenburger Stützen 
soll auch in der 3. Liga mit Ayodele Adetu-
la ein weiterer Ex-Essener gehören. Doch 
der 24-jährige Offensivspieler, in der Auf-
stiegssaison mit zehn Treffern und 15 Vor-
lagen Top-Scorer der Oldenburger, musste 
sich zunächst in Geduld üben. Adetula, von 
Sommer 2019 bis Ende 2020 für RWE am Ball, 
hatte sich während der Vorbereitung eine 
Außenbandverletzung im Knie zugezogen 

WIR TRAGEN DIE  
VERANTWORTUNG, 

DAMIT SIE DAS  
TRAGEN KÖNNEN,  
WAS SIE  
AM LIEBSTEN 
MÖGEN.

Wir stellen uns den Heraus- 
forderungen der Zukunft und  
erbringen täglich Höchstleistungen,
um unsere Quartiere zu spannenden  
Lebensräumen zu entwickeln.

www.essen-nord.de
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Der Saisonverlauf der Oldenburger gleicht 
einem „Wechselbad der Gefühle“. Auf ei-
nen Fehlstart mit nur einem Punkt aus 
den ersten vier Begegnungen folgte eine 
Positivserie von sechs Partien mit 14 von 
18 möglichen Zählern. Zuletzt ging der VfB 
aber wieder dreimal hintereinander leer 
aus. Dennoch belegt das Team aktuell einen 
Nichtabstiegsplatz.

Den kennt man doch! Max Wegner: Früherer RWEler, jetzt Oldenburg-Capitano. (Foto: Endberg) Der VfB Oldenburg spielt bisher eine durchwachsene Saison. (Foto: VfB Oldenburg)
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ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop 
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
Konzertkasse Lange 
GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 

Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen -  
Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial Geschäfts-
stelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 
Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 

Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 

Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 

Tabakwaren Markus 
Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 

Teamsport Philipp 
Sandstr.15, 
45964 Gladbeck 
 
Teamsport Philipp 
Am Stadion 30, 
45659 Recklinghausen 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Nie-
buhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information 
Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar Reise-
büro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen -  
Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek Bieniek & 
Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen -  
Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
Reise-Welle e.K.
Holsterhauser Str. 102
45147 Essen
Tel.: 0201-9599190 

Impressum

Vorverkaufsstellen

Geschäftsstelle / Fanshop

Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
KFZ Meisterbetrieb Waldorf  
Bochumer Landstraße 321 | 45279 
Essen 
Tel.: 0201/75898170
Auto Nagel Essen GmbH & Co. KG 
Berthold-Beitz-Boulevard 320 | 45141 
Essen 
Tel.: 0201/5605070
BOB Automotive Group GmbH 
Ruhrtalstr. 71 | 45239 Essen 
Tel.: 0201 / 43708 0

Gottfried Schultz 
TysenKrupp Allee 20 | 45143 Essen 
Tel.: 0201/87430
MOHAG Motorwagen-Handelsgesell-
schaft mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com

Bauen & Handwerk
ANKE GmbH & Co. KG 
Am Stadthafen 42 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/89550
A. Sauerbaum Baustoffe und Transpor-
te GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53

BAUPART GmbH 
Hafenstraße 100 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/364 77 49
Bauunternehmen Andreas Melchers 
Frohnhauser Str. 149 | 45144 Essen 
Tel.: 0177/4643791
Bauunternehmen Stephan Dunker 
GmbH 
Elisabethstr. 18b | 45139 Essen 
Tel.: 0201/483330
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
Elektro Decker GmbH 
Holzstraße 7 - 11a | 45141 Essen 
Tel.: 0201/83122 0

Elektro Mölders 
Kaulbachstraße 64 | 45147 Essen 
Tel.: 0201/707001
ePott GmbH 
Nordsternstraße 65 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/747080 20
ES Project GmbH 
Tenderweg 9 | 45141 Essen 
Tel.: 0201/7204980
Gartenbau nach Maß GmbH 
Seumannstr. 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/33042049
Gio Bau 
Kupferdrehstrer Str. 66 | 45257 Essen 
Tel.: 0176/31263346
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000

Helmut Wehner Fliesen und Plattierung 
Timpestr. 1 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/323088
Herwig GmbH 
Bochumer Landstr. 334 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/54975
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 02 53
HKS Weiße GmbH 
Germaniastraße 172 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/6143968
Horstmann GmbH 
Langekamp 10 | 45475 Mülheim 
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuer-
schutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Carsten Engels 
Byfanger Str. 142 | 45257 Essen 
Tel.: 0201/437 77 73
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowa-
kowski 
Bentheimer Str. 10 | 45145 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Marcel Scharfenort 
Märkische Str. 108 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/589 09 087
Markus Wiescholek Malermeisterbetrieb 
Müller-Breslauerstr. 26a | 45130 Essen 
Tel.: 0201/85793430
Ottemeier Sachverständigenbüro & Stuckge-
schäft 
Buschstraße 16 | 45276 Essen 
Tel.: 0171/3000801
P & R Bedachungen 
Helgolandring 53 I 45149 Essen 
Tel.: 0201/83777674
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen	  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
WILHELM HEIKHAUS GmbH & Co. KG 
Hafenstr. 57/59 | 47809 Krefeld 
Tel.: +49215194890
WMS Fenster und Türen GmbH 
Im Hesselbruch 7 | 45356 Essen 
info@wms-fenster-tueren.de
SANHA GmbH & Co. KG 
Im Teelbruch 80 | 45219 Essen 
info@sanha.com
W&S Technik GmbH 
Herner Straße 130 | 44575 Castrop-Rauxel 
info@wus-technik.com

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45219 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67
a81 Workspace 
Alfredstraße 81 | 45130 Essen 
Tel.: 0201/89092110

ARASTI-Feuerschutzanlagen GmbH & Co. KG  
Im Teelbruch 63 | 45145 Essen 
Tel.: 0201/8351140
Bestattungskultur Buiting UG & Co. KG 
Borbecker Str. 219-223 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/699038
Bogner und Bogner GmbH 
Wiehagen 26 | 45472 Mülheim 
Tel.: 0201/6099515
Bromkamp GmbH 
Weusterstr. 19 I 46240 Bottrop 
Tel.: 02041/7715-0
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
declaro Beschriftung GmbH 
Dieselstr. 28 | 33334 Gütersloh 
Tel.: 05241-925170
Essener Geldschrankfabrik GmbH 
Wörthstr. 27 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/7499350
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Ingenieurbüro Laudi GmbH 
Heinickestraße 44 - 48 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/890912 00
JOBSADVISION GmbH 
Melanchthonstraße 23 | 75015 Bretten 
info@jobsadvision.de
Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH 
Virchowstraße 122 | 45886 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/172-0
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz 
TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kopetzki Consulting 
Aktienstraße 51 | 45359 Essen 
consulting@kopetzki.net
Kundenbinder GmbH für Image- und Ver-
kaufsförderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Otto Schorning Postbearbeitungssysteme 
GmbH 
Rellinghauser Straße 334d | 45136 Essen 
info@schorning.de
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76
Rudolf Weber Gebäudereinigung und 
Gebäudedienste GmbH & Co. KG 
Lazarettstr. 13 | 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 24 58 1 - 0
SALESSEN GmbH 
Wiedfeldtstraße 58 | 45133 Essen 
Tel.: 0201/3791490
Schaaf-Packung Kartonverarbeitungs 
GmbH 
Mettmanner Straße 105a | 42549 Velbert 
kontakt@schaaf-packung.de
Securitas Sport & Event GmbH 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
SELO Facility Management GmbH 
Lahnbeckestraße 12 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/52079928

Sirius Facilities GmbH 
Lennéstr. 3 | 10785 Berlin 
Tel.: 0800/404088089
Wulf B. Terfurth GmbH Gebäudereinigung 
Isinger Tor 4 I 45276 Essen 
Tel.: 0201 / 512676

Einzelhandel & Konsum
Beck Objekteinrichtungen GmbH 
Rotthauser Str. 36 | 45309 Essen 
info@beck-objekt.de
Bio-Fleischerei Burchhardt 
Rellinghauser Str. 288 | 45136 Essen 
Tel.: 0163/3324035
DK Group 
Bahnhofstraße 19 | 66589 Merchweiler 
Tel.: 06806/499 949 5
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/686240
GLOBUS Handelshof St.Wendel GmbH & 
Co.KG - Betriebsstätte Essen 
Haedenkampstraße 21 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 125 868 0 
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke 
GmbH & Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
Seifenmanufaktur Natalie GmbH 
Am Trippelsberg 141 | 40589 Düsseldorf 
nc@seifen-natalie.de
snow Möbelage 
Rüttenscheider Straße 30 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/490 260 20
star Tankstelle 
Bottroper Str. 245 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/6125005
Teamsport Philipp / PUMA 
Am Stadion 30 | 45659 Recklinghausen 
Tel.: 02361/89 075 90
Thiers Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
Hansastraße 128 | 44866 Bochum 
info@thiers.de

Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung 
GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 
Essen 
info@stadtwerke-essen.de
Umwelttechnik Fahrenberger 
Ostring 108-110 I 45711 Datteln 
Tel.: 02363 561561

Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LEDCON System GmbH 
Jacksonring 26 | 48429 Rheine 
info@ledcon.de
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 
Duisburg 
info@lms-sport.de

MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com

Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen	  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213	 Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungs-
gruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
Steuerberater Boettcher & Partner PartG 
Am Brauturm 1-2 | 46286 Dorsten 
info@boettcher-und-partner.de
Steuerberater Michael Schmidt 
Semperstr. 34 | 45138 Essen 
Tel.: 0172/2619100

Marketing & Medien
Blue Chili GmbH 
Gewerbeallee 15-19 | 45478 Mülheim a. d. 
Ruhr 
willkommen@blue-chili.com
DextraData 
Girardetstraße 4 | 45131 Essen 
Tel.: 0201/959750
digitalsaal GmbH 
Freiherr-vom-Stein-Str. 92 | 45133 Essen 
info@digitalsaal.com
Jobin Hood GmbH 
Max-Born-Straße 4 | 48431 Rheine 
Tel.: +495971 9579398
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de

Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42
Praxis für Logopädie Katja Vollkopf 
Dammannstraße 59 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/815 26 83

Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-
Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
McDreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70
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Geschäftsstelle
Telefon: 0201/9 99 98-300 | Telefax: 0201/9 99 98-500
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Mitgliederbetreuung
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Mail: silvia.zimmert@rot-weiss-essen.de

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Fanshop: 0201/9 99 98-302 | Ticket-Hotline: 0201/9 99 98-303
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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46 Fans

Kerl inne Kiste, abgesehn von die blöde Niederlage bei Nico Schäfer seine Wiesbadener lief et inne letzten Wochen doch 
erstaunlich rund bei unsere Roten. Klarer Auswärtssieg in Freiburg, ein geiles Spiel zuhause gegen Dynamo, dat mit 1:1 
endete und dann dat letzte Wochenende.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

Aber erstmal alles Hirngespinste. Heute erst-
mal gegen Zwickau. Dat wird schwer genug. 
Die Zwickauer werden nämlich auch alles 
rauhauen, wat sie haben. Für die geht’s um 
nix weniger als dat Überleben in Liga 3. Und 
wenn wir nich wieder mitten unten drin sein 
wollen, müssen auch 1907 Prozent gegeben 
werden. Aber wer die Spiele gegen Dresden 
und in Mannheim gesehn hat, der weiß, dat 
da unten heute eine Truppe spielen wird, in 
der jeder alles gibt – bis zum Lunge auskot-
zen. Dat ist Hafenstraßenfußball, dat sind 
meine Roten, dat is …

Nur der RWE!

Wat nich so geil war, war der Auftritt bei 
die Lackschuhe. Männers, darüber müs-
sen wir reden: Kann nich angehen, dat man 
eine 3:0-Führung so herschenkt und innet 
Schwimmen kommt. Dat war echt knapp. 
Oppa hätte gesacht „Um Sackhaaresbreite“. 
Dat einzige Positive, wat wir aus dem Poka-
labend am Uhlenkrung mitnehmen können, 
sind die Tatsachen, dat wir Elfer können 
und dat wir weiter sind. Über den Rest will 
ich nich mehr reden. Redet nämlich in zwei 
Wochen auch keiner mehr drüber – weiter is 
weiter.

Blick nach vorne: Nach dem wir getz nen 
Großteil der Favoriten von oben schon be-
spielt und geärgert haben, stehen in den 
kommenden Wochen ersmal drei Spiele an, 
bei denen wir ganz selbstbewusst den An-
spruch haben können zu punkten. Gern auch 
dreifach. Mit Zwickau, Oldenburg und Me-
ppen treffen wir nämlich getz erstmal auf 
Truppen in unserer Kragen Kragenweite. Ich 
will getz hier keine Ansagen machen, aber 
rumspinnen darf ich ja: Stellt Euch mal vor, 
wir holen sieben oder neun aus drei Spielen… 
Da müsste man dann schon die Frage stellen 
wie breit eine Brust eigentlich werden kann, 
wenn man im Löwenstall anne Grünwalder 
Straße antreten muss… 

Ker, wie geil war dat denn? Berlinski, die 
olle Pferdelunge hatte zwo mal den rich-

tigen Riecher und hat Waldhof Mannheim in 
12 Minuten zunächst mal rotzich-frech im 
Alleingang nass gemacht. Mit seiner uner-
müdlichen Art, seinem gestochere, und mit 
dem mit Armen rudernden Sprintstil erin-
nert mich der Ron immer so nen bisken an 
Sascha Mölders. Saschas Quote hier bei uns 
anne Hafenstraße wird er wohl nich errei-
chen. Aber dafür isser wenigstens nich so 
blöd ins Sommerhaus der Stars zu ziehen … 
Und Mannheim? Tja, der komplette Wald-
hof hat ganz schön blöd ausse Wäsche ge-
guckt nach Berlinskis Doppelpack. Der An-
schlusstreffer is noch geglückt, aber mehr 
war nich drin. Denn zwischen der Torlinie 
und dem Ball stand ein gewisser Jakob Karl 
Gerhard Golz! Ker, wat hat der Dabrowski 
dem denn in die Schoko-Pops gemischt? Der 
is ja abgegangen wie Schmitz‘ Katze! Gefühl-
te 257 hundertprozentige hat JKGG rausge-
holt. Unfassbar! Nach seinem Horror-Patzer 
in Dortmund hat der Bengel sich selber aus 
dem großen Kübel Scheiße freigeschwom-
men, in dem er gesessen hat. Hut ab, mein 
Lieber, kannse stolz auf dich sein. Und der 
Rest der Truppe nach dem Kraftakt in Mann-
heim auch. Danke Männers, ihr macht mir 
richtig Spaß aktuell!

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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